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N I E D E R S C H R I F T 
 

über die 490. Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Schwechat 
am 12.12.2024 

 

BGM Karin Baier eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit des Gemeinderates fest. 
 

Anwesend waren: 
 

1)  BGM Baier Karin  

 
die Mitglieder des Stadtrates: 
 

2)  VBGM Habisohn Christian  

3)  STR Beck Thomas, Ing.  

4)  STR Edelmayr Vera  

5)  STR Imre Anton  

6)  STR Jahn Simon, DI Anwesend von TOP 1-26, TOP 28-41, TOP 
43-58 

7)  STR Luksch Marco, MSc Anwesend von TOP 1-37, TOP 39-58 

8)  STR Mlada Inna, DI Anwesend von TOP 1-6, TOP 8-58 

9)  STR Pinka Peter, DI Anwesend von TOP 1-6, TOP 8-58 

10)  STR Schaffer Walter  

 
die Mitglieder des Gemeinderates: 
 

11)  GR Bognar Alice  

12)  GR Cermak Jasmin, Dr. Anwesend von TOP 1-6, TOP 8-58 

13)  GR Fälbl-Holzapfel Susanne  

14)  GR Flandorfer Sabrina Anwesend von TOP 1-6, TOP 8-10, TOP 12-
58 

15)  GR Frauenberger Angelika, Ing.  

16)  GR Freiberger Mario, Mag. (FH)  

17)  GR Haschka Benjamin, MSc  

18)  GR Haschka Miriam, BSc  

19)  GR Haschka Paul, Mag. Anwesend von TOP 1-6, TOP 8-58 

20)  GR Holy Martina  

21)  GR Howorka Peter  

22)  GR Jakl Helmut  

23)  GR Maucha Kerstin  

24)  GR Oppenauer David  

25)  GR Pieber Andreas  

26)  GR Sabotin Marcel  

27)  GR Schaider Johann Anwesend von TOP 1-34, TOP 37-58 

28)  GR Scharinger Monika  

29)  GR Schnabel Edwin  

30)  GR Semtner Franz  

31)  GR Süßenbacher Gabriele  

32)  GR Tröstl Anna  

33)  GR Vanek Helga, BSc Anwesend von TOP 5 - 58 

34)  GR Waldhör Merlin Anwesend von TOP 1-31, TOP 33-58 

 

Entschuldigt waren: 
 

 
die Mitglieder des Stadtrates: 
 

35)  STR Zistler Wolfgang  

 
die Mitglieder des Gemeinderates: 
 

36)  GR Edelhauser Alexander, MMag.  

37)  GR Luksch Daniel  



Seite 2 von 81 

 

Protokollführung: Martin Diatel 
 
 

 
Beginn der Sitzung: 13:00 Uhr 

Vor Eingehen in die Tagesordnung teilt die Bürgermeisterin mit, dass folgende 
Tagesordnungspunkte abgesetzt werden:  
 
TOP 42 - Freizeitzentrum NEU BA1 – Durchführung eines Ausschreibungsverfahrens 

 
Weiters teilt die Bürgermeisterin mit, dass 6 Dringlichkeitsanträge vorliegen: 
 
Der 1. Dringlichkeitsantrag (Beilage 1), eingebracht von der Fraktion SPÖ betrifft 
das Thema „Förderung einer Veranstaltung im Multiversum – Österreichischer 
Tennisverband, Davis Cup“. Verlesen wird der Dringlichkeitsantrag von VBGM 
Christian Habisohn. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Dem Dringlichkeitsantrag wurde einstimmig die Dringlichkeit zuerkannt. Er wird in die 
heutige Tagesordnung aufgenommen und unter TOP in der heutigen GR-Sitzung im 
öffentlichen Teil behandelt. Die nachfolgenden Punkte verschieben sich 
entsprechend. 
 
Der 2. Dringlichkeitsantrag (Beilage 2), eingebracht von der Fraktion SPÖ betrifft 
das Thema „Förderung einer Veranstaltung im Multiversum – Service Mensch 
GmbH/Volkshilfe NÖ, Mitarbeiter:innen-Tag 2025“. Verlesen wird der 
Dringlichkeitsantrag von STR Vera Edelmayr. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Dem Dringlichkeitsantrag wurde einstimmig die Dringlichkeit zuerkannt. Er wird in die 
heutige Tagesordnung aufgenommen und unter TOP in der heutigen GR-Sitzung im 
öffentlichen Teil behandelt. Die nachfolgenden Punkte verschieben sich 
entsprechend. 
 
Der 3. Dringlichkeitsantrag (Beilage 3), eingebracht von den Fraktionen SPÖ und 
GRÜNE betrifft das Thema „Stellungnahme zum UVP-Verfahren Tunnel Donau-
Lobau und HASt. Essling“. Verlesen wird der Dringlichkeitsantrag von STR Walter 
Schaffer. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Dem Dringlichkeitsantrag wurde einstimmig die Dringlichkeit zuerkannt. Er wird in die 
heutige Tagesordnung aufgenommen und unter TOP in der heutigen GR-Sitzung im 
öffentlichen Teil behandelt. Die nachfolgenden Punkte verschieben sich 
entsprechend. 
 
Der 4. Dringlichkeitsantrag (Beilage 4), eingebracht von der Fraktion NEOS betrifft 
das Thema „Photovoltaik und Landwirtschaft“. Verlesen wird der 
Dringlichkeitsantrag von GR Mag. Paul Haschka. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Dem Dringlichkeitsantrag wurde mit den Stimmen von SPÖ, ÖVP, GRÜNE, FPÖ und 
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GfS die Dringlichkeit nicht zuerkannt. Er wird dem zuständigen 
Gemeinderatsausschuss zur weiteren Behandlung zugewiesen. 
 
Der 5. Dringlichkeitsantrag (Beilage 5), eingebracht von der Fraktion GRÜNE 
betrifft das Thema „Hortordnung“. Verlesen wird der Dringlichkeitsantrag von STR 
DI Peter Pinka. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Dem Dringlichkeitsantrag wurde mit den Stimmen der SPÖ die Dringlichkeit nicht 
zuerkannt. Er wird dem zuständigen Gemeinderatsausschuss zur weiteren 
Behandlung zugewiesen. 
 
Der 6. Dringlichkeitsantrag (Beilage 6), eingebracht von der Fraktion ÖVP betrifft 
das Thema „Schwechater Seniorenzentrum“. Verlesen wird der 
Dringlichkeitsantrag von STR Anton Imre. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Dem Dringlichkeitsantrag wurde mit den Stimmen der SPÖ die Dringlichkeit nicht 
zuerkannt. Er wird dem zuständigen Gemeinderatsausschuss zur weiteren 
Behandlung zugewiesen. 
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490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 1 der Tagesordnung 
 
 

Sitzungsprotokoll der 489. Sitzung des Gemeinderates am 14.11.2024 
 
 
Antragsteller: Baier Karin 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
TOP: Sitzungsprotokoll der 489. Sitzung des Gemeinderates am 14.11.2024 
 
- Gemeinderat Baier Karin 12.12.2024 

 
 
 
 
Das Sitzungsprotokoll der 489. Sitzung des Gemeinderates am 14.11.2024 wurde 
von der Bürgermeisterin, dem Schriftführer und je einem Vertreter der einzelnen 
Fraktionen des Gemeinderates ordnungsgemäß unterfertigt. 
 
Bis dato sind keine Einwendungen gegen den Inhalt des Sitzungsprotokolls gemäß § 
53 Abs. 5 NÖ Gemeindeordnung 1973 i.d.g.F. eingelangt. Somit gilt diese als 
genehmigt. 
 
 
 
 
 
 
Beschluss: zur Kenntnis genommen 
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490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 2 der Tagesordnung 
 
 

Bericht der Bürgermeisterin 
 
 
Antragsteller: Baier Karin 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
TOP: Bericht der Bürgermeisterin 
 
- Gemeinderat Baier Karin 12.12.2024 

 
 
Bankomat in Mannswörth 
Gemeinsam mit Vizebürgermeister Habisohn, VertreterInnen der Raiffeisenbank und 
der Betreiberin des Nah & Frisch Mannswörth Schwechat eröffneten wir den neuen 
Bankomat in Mannswörth. Dieser ist in einem besonders gesicherten Container 
untergebracht, steht seither zur Verfügung und wird von der Stadtgemeinde 
Schwechat jährlich mit 16.000 Euro unterstützt. Diese Maßnahme erfüllt einen 
großen Wunsch der Mannswörther:innen und verbessert die Bargeldversorgung vor 
Ort erheblich. Die hohe Frequenz bestätigt die Wichtigkeit der Errichtung! 
 
Neue Fahrradstützpunkte in Schwechat 
Ab sofort stehen  an drei Standorten – beim Rudolf-Tonn-Stadion, in der 
Kellerbergstraße und in Mannswörth –neue ÖAMTC- Fahrradstützpunkte zur 
Verfügung. Die rund um die Uhr zur Verfügung stehenden Stationen sind  mit 
Luftpumpen, stabilen Aufhängungen sowie praktischem Werkzeug ausgestattet, 
damit kleinere Reparaturen direkt vor Ort möglich sind. Auch QR Codes mit 
Bedienungsanleitungen sind vorhanden. Damit fördern wir eine umweltfreundliche 
Mobilität und bieten euch eine unkomplizierte Hilfe im Alltag! Ein großes Dankeschön 
auch an Verkehrsstadtrat Walter Schaffer der dieses Projekt initiiert hat. 
 
Kinder pflanzten traditionell Bäume 
Auch heuer fanden wieder die Baumpflanzaktionen der Schwechater Volksschulen 
statt. Diese Aktion für ersten Klassen und Vorschulklassen fördert das 
Umweltbewusstsein und zeigt den Kindern, wie sie selbst aktiv Natur gestalten 
können. Ich möchte mich bei den Mitgliedern des Gemeinderates, der Gärtnerei und 
der Öffentlichkeitsarbeit herzlich bedanken, die gemeinsam mit den Kindern diesen 
wertvollen Beitrag zum Klimaschutz geleistet haben.  
 
Pfadfinder Schwechat gewinnen Herzensprojekt-Award 2024 
Mit dem Herzensprojekt-Award, überreicht von Vizebürgermeister Christian Habisohn 
und Stadtrat Marco Luksch, erhalten die Pfadfinder 5.000 Euro für den Ankauf neuer 
Fenster im Pfadfinderheim. Die Förderung deckt etwa ein Drittel der Kosten und 
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unterstützt die Fertigstellung des Vereinsheims, das über 100 Mitglieder nutzen. 
 
Flughafen Wien – Lärmschutzprogramm und Nachtflugregelung 
 
Im Dialogforum Flughafen Wien wurde in zahlreichen Sitzungen in den letzten 
Monaten  für die Region ein neues Lärmschutzprogramm erarbeitet: Bis zu € 24 Mio. 
stellt die Flughafen Wien AG ab 2025 für die nächsten 8 Jahre für 
Schallschutzmaßnahmen bei Anrainerinnen und Anrainern in den Gemeinden rund 
um den Airport bereit. Je nach Lärmbelastung und -zone sind damit Förderungen von 
bis zu 800 Euro pro Quadratmeter Fensterfläche möglich. Die Berechnungen der 
Zonen erfolgen nun nach dem Model Cnossoss. 
Interessierte finden alle Informationen zeitnah auf der Homepage 
www.laermschutzprogramm.at. 
Auf einer Online-Plattform für einfaches Ansuchen der Unterstützungsleistung 
besteht die Möglichkeit für betroffene Anrainerinnen und Anrainer Anfang 2025 
unbürokratisch ihr Interesse über www.laermschutzprogramm.at anzumelden. Nach 
Prüfung der Anspruchsberechtigung wird ein zertifizierter Bauphysiker beauftragt, um 
die erforderlichen Schallschutzmaßnahmen festzustellen. Die Umsetzung erfolgt mit 
ausgewählten Fensterherstellern und unter Einhaltung baulicher Ö-Norm Standards, 
um einen fachgerechten Einbau zu gewährleisten. Es wird mehr Schutz als 
gesetzlich gefordert gewährleistet. Während gesetzliche Vorschriften in Österreich 
erst ab einem nächtlichen Dauerschallpegel von 55 dB(A) Maßnahmen vorsehen, 
setzt der Flughafen Wien bereits ab 45 dB(A) in der Nacht und 54 dB(A) am Tag an. 
Zudem berücksichtigt das Programm die sechs verkehrsreichsten Monate, wodurch 
verkehrsarme Zeiten aus der Berechnung herausgenommen werden. Damit 
profitieren deutlich mehr Menschen vom Lärmschutz des Flughafens als gesetzlich 
gefordert, wobei die festgelegten Grenzwerte auch strenger als die Empfehlungen 
der Weltgesundheitsorganisation (WHO) sind. 
Die intensiven Verhandlungen zur Nachtflugregelung werden unabhängig davon 
selbstverständlich fortgesetzt. 
 
Vertiefend hierzu noch die Info,  dass ich  im Jahr 2024 an zehn Präsenzsitzungen im 
Dialogforum teilgenommen habe. Das Ausmaß des E-Mailverkehrs zu diesen beiden 
Themen umfasst knapp 100 Nachrichten. 
 
Neue Umfahrungsstraße Schwechat-Kledering freigegeben 
Am 27. November wurde die 1,2 Kilometer lange Entlastungsspange Schwechat-
Kledering offiziell eröffnet und freigegeben. Die neue Straße reduziert den 
Durchgangsverkehr in den Ortsgebieten, schafft eine schnelle Anbindung an die S 1 
und verbessert die Lebensqualität für Anrainer:innen entlang der Klederinger Straße. 
 
Schwechat setzt starkes Zeichen gegen Gewalt an Frauen 
Im Rahmen der Kampagne „16 Tage gegen Gewalt an Frauen“ fand eine wichtige 
Informationsveranstaltung im Rathaus Schwechat statt, bei der Polizei und der 
Verein Kassandra Unterstützung und Beratung anboten. Ziel war es, Bewusstsein zu 
schaffen und Betroffenen Mut zu machen, Hilfe in Anspruch zu nehmen. 
Am 2. Dezember wurde unser Schwechat für ein vorbildliches Engagement zur 
Gewaltprävention in St. Pölten ausgezeichnet. Mit zahlreichen Initiativen, von Info-
Kampagnen bis hin zu Workshops, setzt Schwechat klare Maßnahmen für ein 
gewaltfreies Umfeld. Ich durfte diese Auszeichnung gemeinsam mit Stadträtin Vera 
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Edelmayr und Kollegen der Verwaltung Mag. Harald Staffer von Landesrätin 
Christiane Teschl-Hofmeister entgegennehmen. 
 
Beleuchtung des Rad- und Gehwegs – Erster Abschnitt fertiggestellt 
Der erste Teilabschnitt der neuen Beleuchtung Richtung Mannswörth ist 
abgeschlossen und befindet sich in der Einstellungsphase. Die intelligenten Lampen 
werden bald so justiert, dass sie  bei Annäherung von Fußgänger:innen oder 
Radfahrer:innen verstärkt leuchten.  
Die Arbeiten am zweiten Abschnitt bis zum Sportplatz Mannswörth laufen bereits. Die 
innovative Beleuchtungstechnik bietet mehr Sicherheit und Energieeffizienz und 
macht das Wegenetz in Schwechat noch attraktiver. 
 
Schwechat ist fahrradfreundliche Stadt 
Schwechat wurde bei der „Radhauptstadt Zertifizierung“ für seine Maßnahmen zur 
Förderung des Radverkehrs ausgezeichnet.  
Stadtrat Walter Schaffer nahm die Auszeichnung entgegen. Die Auszeichnung 
bestätigt unsere Anstrengungen, Schwechat und seine Katastralgemeinden als 
fahrradfreundliche Stadt zu positionieren. Ein gut ausgebautes Radwegenetz, 
sichere Infrastruktur und der Fokus auf die Bedürfnisse der Radfahrer:innen sind und 
bleiben uns wichtig. 
 
50 Christbäume für ein festliches Schwechat 
Bereits zum fünften Mal spendet Josef Haselböck 50 Christbäume für bedürftige 
Familien in Schwechat. In Zusammenarbeit mit dem Sozialbereich wurden 
Gutscheine für einen Baum an einkommensschwache Familien verteilt. 
Sollte der Bedarf die gespendeten Bäume übersteigen, wird  die Stadtgemeinde 
zusätzliche Christbäume zur Verfügung stellen. 
Der Christbaumverkauf von Josef Haselböck vor der Bertha von Suttner Schule hat 
bereits begonnen. Gutscheine können dort direkt eingelöst werden. Die 
Stadtgemeinde Schwechat dankt Josef Haselböck für seine großzügige 
Unterstützung und sein Engagement für die Gemeinschaft. 
 

Bericht des PVZ-Schwechat zum Jahr 2023 — Rückblick und Ausblick 

1. Ärztliche Versorgung im PVZ-Schwechat: 

Das PVZ-Schwechat nahm am 1. Januar 2019 seinen Betrieb auf. Anfangs 

waren drei Ärzt:innen tätig, ab Oktober 2019 kam ein vierter 

Allgemeinmediziner hinzu. Nach dem Ausscheiden von Dr. Varga Ende 2020 

wurde Dr. Johannes Singer im Juli 2021 neuer Gesellschafter. Seit Januar 

2024 steht mit Dr. Gabriel Perez ein fünfter Allgemeinmediziner zur 

Verfügung. Die wöchentlichen Dienststunden stiegen von 60 Stunden im 

Januar 2019 auf 100 Stunden im Januar 2024. 

 

2. Ausbildung von Ärzt:innen: 

Das PVZ-Schwechat bildet als Lehrordination und Lehrpraxis junge Ärzt:innen 

aus. Medizinstudierende absolvieren hier ihre Pflichtfamulaturen, und 

angehende Ärzt:innen können ihre 6-monatige Lehrpraxis absolvieren. 
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3. Patient:innenaufkommen: 

Seit der Gründung hat sich das Patient:innenaufkommen kontinuierlich 

gesteigert. 2019 wurden 8.037 Patient:innen bei über 52.000 Konsultationen 

versorgt. 2023 wurden 10.264 Patient:innen betreut, mit rund 80.000 

Patient:innen-Kontakten. 

 

4. Freiwillige Kassenärztliche Wochenend- und Feiertagsdienste: 

Seit 1. Juli 2019 beteiligt sich das PVZ-Schwechat an den freiwilligen 

kassenärztlichen Wochenend- und Feiertagsdiensten. Seit 2022 übernimmt es 

an jedem ersten und dritten Samstag im Monat einen Bereitschaftsdienst. Ab 

Januar 2025 wird das PVZ-Schwechat jeden Samstag einen freiwilligen 

Bereitschaftsdienst anbieten, mit telefonischer Erreichbarkeit von 8 bis 14 Uhr 

und Öffnungszeiten von 8 bis 13 Uhr für akute Krankheitsfälle. 

 

Diese wöchentlichen Samstags-Bereitschaftsdienste stellen eine markante 

Verbesserung der ärztlichen Versorgung außerhalb der üblichen Ordinations-

Öffnungszeiten dar. Das PVZ-Schwechat ist bestrebt, die medizinische 

Versorgung seiner Patient:innen bestmöglich umzusetzen und das Angebot 

laufend zu evaluieren und zu verbessern. 

 

SoFa - Neueröffnung und erfolgreiche Veranstaltungen 
Nach der offiziellen Neueröffnung des SoFa mit einem Pressefrühstück läuft der 
Betrieb bereits auf Hochtouren. Besonders beeindruckend war der große Andrang 
am Samstag, den 7. Dezember, beim X-Mas-Familienfotoshooting. Familien aus 
Schwechat fanden sich in den neu gestalteten Räumlichkeiten ein, um magische 
Momente im Rahmen eines festlichen Weihnachtsshootings festzuhalten.  

Die Atmosphäre im großen Hauptraum war geprägt von Wärme und Gemütlichkeit: 
Bei heißen Getränken und Lebkuchen konnten die Gäste entspannen, miteinander 
plaudern und die Spielmöglichkeiten nutzen. Diese herzliche Zusammenkunft hat das 
Gemeinschaftsgefühl weiter gestärkt und die Besucher:innen begeistert. 

Franz Slawik Symposium - Eine lebhafte Diskussion über Demokratie  
Am 19. November fand im Festsaal des Rathauses das 15. Franz Slawik Symposium 
zum Thema „Ist die Demokratie noch zeitgemäß?“ statt. Rund 60 Teilnehmer:innen 
konnten zu Beginn spannende Impulse von den diesjährigen Keynote-
Speaker:innen, Mag. Reinhard Gogola, Dr. Tamara Ehs und Mag. Petra Ramsauer, 
erleben. Anschließend entwickelte sich eine lebhafte Diskussion über die 
Herausforderungen und Chancen der Demokratie in der heutigen Zeit. 

Im Anschluss an das Symposium eröffnete der Schwechater Künstler Christian 
Weiss seine Vernissage mit dem Titel „Soldaten träumen schlecht“, die im Foyer des 
1. Stocks zur Besichtigung einlädt und die kulturelle Vielfalt des Abends unterstreicht. 

Adventmarkt 2024  
Vom 6. bis 8. Dezember verwandelte sich das Schloss Rothmühle in eine romantisch 
geschmückte Weihnachtslandschaft und zog zahlreiche Besucher:innen in ihren 
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Bann. Die festliche Gestaltung und die stimmungsvolle Atmosphäre trugen dazu bei, 
eine vorweihnachtliche Stimmung zu verbreiten, die Jung und Alt begeisterte. 

Kerzenklänge – Ein musikalisches Highlight im Schloss Rothmühle 
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Kerzenklänge“ fanden am 10. und 17. 
November zwei beeindruckende Konzerte im malerischen Schloss Rothmühle statt. 
Dieses Mal wurde die Musik der weltberühmten Rockband Queen von einem 
talentierten Streicherensemble auf  klassische Art und Weise interpretiert. Die 
Darbietungen waren ein voller Erfolg – beide Konzerte waren bis auf den letzten 
Platz ausverkauft und hinterließen bei den Zuhörer:innen bleibende Eindrücke. 
 

Einladung zum Weihnachtskonzert der Joseph Eybler Musikschule 
Wir freuen uns, Sie herzlich zu unserem diesjährigen Weihnachtskonzert einzuladen, 
welches am Freitag, den 13. Dezember 2024, um 18:00 Uhr im Festsaal des 
Rathauses Schwechat stattfinden wird.  

Freuen Sie sich auf einen stimmungsvollen Abend, der von vielfältiger Musik geprägt 
ist. Die Schülerinnen und Schüler der Musikschule werden Beiträge aus allen 
Klassen präsentieren. Von klassischen Meisterwerken bis hin zu festlichen 
Weihnachtsklängen ist für jeden Musikliebhaber etwas dabei.  

Lassen Sie sich von der musikalischen Vielfalt verzaubern und genießen Sie mit uns 
die Vorfreude auf das bevorstehende Weihnachtsfest.  

Der Eintritt ist frei und wir freuen uns auf zahlreiches Kommen! 

Kindergarten Europaplatz 
Die Stadtgemeinde Schwechat hat vor einem Monat erfolgreich die bisherigen 
Subunternehmerverträge des insolventen Totalunternehmers übernommen. Seitdem 
läuft die Baustelle für den Kindergarten am Europaplatz auf Hochtouren! Große 
Sprünge werden wir bereits im Jänner beobachten können,  wenn der Holzbau 
aufgestellt werden wird. Wir freuen uns auf die planmäßige Inbetriebnahme im 
September nächsten Jahres! 

Fahrradabstellplätze Bahnhof Kaiserebersdorf 
In großen Schritten geht es ebenfalls voran bei einem wichtigen Projekt für die 
Schwechater Öffi-Pendlerinnen: In den vergangenen Wochen wurde mit der 
Herstellung der Fahrradabstellplätze am Bahnhof Kaiserebersdorf begonnen, bereits 
diese Woche wurden die Anlehnbügel montiert. Anstelle einer Asphaltoberfläche 
wurde der Abstellplatz mit einer versickerungsfähigen Oberfläche ausgestaltet. 
Sobald die Beleuchtung funktioniert und damit eine gefahrlose Nutzung gewährleistet 
ist, kann der Abstellplatz in den kommenden Wochen zur Benutzung freigegeben 
werden. 

Hauptplatz  
Wie geplant hat die Sukopp-Skulptur des alten Brunnens inzwischen einen würdigen 
Platz im Rathauspark gefunden. Der erste Schritt der Hauptplatzgestaltung, die 
Aufstellung eines neuen Wasserelements, ist bereits weit vorangeschritten und das 
neue Element wird demnächst geliefert. Parallel dazu wurde das 
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Bürgerbeteiligungsverfahren für die tatsächliche Umgestaltung gestartet und die 
Themengruppe hat bereits die erste Sitzung absolviert 

Liesing 
Auch die Arbeiten am Projekt Restrukturierung Liesing wurden in den vergangenen 
Monaten begonnen. Wichtige Elemente, wie eine Hochwasserschutzmauer sind 
bereits fertiggestellt. Derzeit laufen Restrukturierungsarbeiten, die sich ebenfalls vor 
der Fertigstellung  befinden. 

E-Lade-Station Rathaus 
Vor dem Rathaus haben diese Woche die Arbeiten für die Errichtung der E-Lade-
Station begonnen. Diese wird ab Mitte Jänner 2025 in Betrieb gehen können. 

 
 
 
 
 
Wechselrede:  
STR DI Simon Jahn 
STR Walter Schaffer 2 x 
BGM Karin Baier 3 x 
STR DI Peter Pinka 3 x 
GR Mag. Paul Haschka 
 
 
Beschluss: zur Kenntnis genommen 

  
 



Seite 11 von 81 

490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 3 der Tagesordnung 
 
 

Anfragen 
 
 
Antragsteller: Baier Karin 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
TOP: Anfragen 
 
- Gemeinderat Baier Karin 14.11.2024 

 
 
 
Es sind keine Anfragen eingelangt. 
 
 
 
 
 
 
Beschluss: zur Kenntnis genommen 
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490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 4 der Tagesordnung 
 
 

Voranschlag 2025 
 
 
Antragsteller: Baier Karin 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
Sehr geehrte Damen und Herren! 

 

Gemäß § 73 der NÖ Gemeindeordnung 1973, LGBl. 1000, i.d.g.F., hat die 

Bürgermeisterin den Entwurf des Voranschlages zu erstellen. 

 

Ich darf Ihnen daher nun die aktuellen Eckdaten des Voranschlagsentwurfes 2025 

zur Kenntnis bringen: 

 

Der Ergebnisvoranschlag 2025 lautet wie folgt: 

Aufwendungen:        114.504.000 Euro 

Erträge:         107.757.700 Euro 

Daraus folgt ein Nettoergebnis (nach dem Ergebnisvoranschlag) von:   - 

6.746.300 Euro 

 

Der Finanzierungsvoranschlag 2025 lautet wie folgt: 

Operative Gebarung: 

Auszahlungen:        102.070.700 Euro 

Einzahlungen:        104.654.600 Euro 

Daraus ergibt sich nach der operativen Gebarung ein Saldo von:     2.583.900 Euro 

 

Investive Gebarung: 

Auszahlungen:         30.510.800 Euro 

Einzahlungen:           1.042.900 Euro 

Daraus ergibt sich nach der investiven Gebarung ein Saldo von:        - 29.467.900 

Euro 

 

Finanzierungstätigkeit: 

Auszahlungen:           5.927.000 Euro 

Einzahlungen:         13.800.000 Euro 

Daraus ergibt sich nach der Finanzierungstätigkeit ein Saldo von:    7.873.000 Euro 

Und somit eine Gesamtveränderung an Liquiden Mitteln von:           - 

19.011.000 Euro 
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Darlehensaufnahmen: 13.800.000 Euro 

Darlehenstilgungen: 5.927.000 Euro 

Netto-Neuverschuldung daher: 7.873.000 Euro 

Budgetierte Zinsen aus Darlehensverpflichtungen: 2.247.400 Euro 

 

Voraussichtlicher Gesamtschuldenstand am 31.12.2025: 73.480.600 Euro 

Voraussichtlicher Maastricht - Schuldenstand am 31.12.2025: 39.044.300 Euro 

 

Der Finanzierungssaldo, also das „Maastrichtergebnis“, beträgt: - 21.828.500 Euro. 

 

Der Gesamtrücklagenstand am 31.12.2025 wird voraussichtlich 56.073.100 Euro 
betragen, davon entfallen auf die Allgemeine Haushaltsrücklage 7.597.000 Euro, auf 
die zweckgebundenen Haushaltsrücklagen 3.476.100 Euro und auf die 
Eröffnungsbilanzrücklage 45.000.000 Euro. 
 
Die Zahlungsmittelreserve wird am 31.12.2025 daher voraussichtlich 11.073.100 
Euro betragen. 
 
Die Haftungen belaufen sich am 31.12.2025 auf 592.700 Euro. 
 
Leistungen für das Personal (für 633 Soll-Dienststellen): 34.708.900 Euro inklusive 
Personalrückstellungen in Höhe von 1.412.400 Euro. 
 
Soviel zum Voranschlag 2025. Nun noch einige Zahlen und Fakten zum 
Mittelfristigen Finanzplan 2026 – 2029: 
 
Das Nettoergebnis  des Ergebnisvoranschlages – also die Summe der Erträge 
abzüglich der Summe der Aufwendungen – beträgt: 
2026:   -7.152.700 Euro 
2027:   -9.627.700 Euro 
2028: -12.445.100 Euro 
2029: -13.407.300 Euro 
 
Der Saldo 5 des Finanzierungsvoranschlages – also der Geldfluss aus der 
voranschlagswirksamen Gebarung – beträgt: 
2026: -12.115.400 Euro 
2027: -13.346.400 Euro 
2028: -17.666.500 Euro 
2029: -19.248.300 Euro 
 
Die Entwicklung des Schuldenstandes für den Gesamthaushalt lautet: 
2026: 82.845,900 Euro 
2027: 91.187.300 Euro 
2028: 98.791.300 Euro 
2029: 96.986.200 Euro 
 
Indem ich nur noch Folgendes bekanntgebe, komme ich auch schon zum Schluss 
meiner Budgetrede: 
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Der Voranschlagsentwurf 2025, der nach den Grundsätzen der Sparsamkeit, 
Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit erstellt worden ist, lag in der Zeit vom 18. 
November 2024 bis inklusive 3. Dezember 2024 zur öffentlichen Einsichtnahme im 
Schwechater Rathaus auf. Zusätzlich konnte zur gleichen Zeit der Entwurf des 
Voranschlages elektronisch auf der Homepage der Stadtgemeinde Schwechat 
eingesehen werden. 
 
Jeder im Gemeinderat vertretenen Wahlpartei wurde ordnungsgemäß eine 
Ausfertigung des Voranschlagsentwurfes ausgefolgt. 
 
Gemäß § 73 NÖ Gemeindeordnung 1973, LGBl. 1000, i.d.g.F., kann innerhalb der 
Auflagefrist jedes Gemeindemitglied schriftlich Stellungnahmen zum Voranschlag 
beim Gemeindeamt einbringen. 
 
Ich kann Ihnen mitteilen, dass kein Gemeindemitglied von diesem Recht innerhalb 
der Auflagefrist Gebrauch gemacht hat und daher keine Stellungnahme zum 
Voranschlagsentwurf 2025 eingelangt ist. 
 
 
Nach Vorberatung in den zuständigen Gemeinderatsausschüssen sowie im Stadtrat 
stelle ich zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat folgenden 
 

A N T R A G : 
 
Der Gemeinderat möge nach erfolgter Beratung dem Voranschlag 2025 inklusive 
dem mittelfristigen Finanzplan 2026 – 2029, dem auf den Seiten 1 – 5 des 
Voranschlagsentwurfes formulierten Antrag und dem Dienststellenplan seine 
Zustimmung geben. 
 
 
 
Beilagen: 
Ergebnisvoranschlag - Beilage zum GRA III - 2024.11.25 
Finanzierungsvoranschlag - Beilage zum GRA III - 2024.11.25 

 
 
Wechselrede:  
GR Helmut Jakl 
GR Mag. Paul Haschka 2 x 
GR Susanne Fälbl-Holzapfel 
STR DI Inna Mlada 
GR Benjamin Haschka, MSc. 
STR Anton Imre 
BGM Karin Baier 5 x 
VBGM Christian Habisohn 
STR DI Peter Pinka 
GR Mag. Mario Freiberger 
GR Franz Semtner 
 
 
Beschluss: Antrag mehrstimmig angenommen. 
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 Für den Antrag stimmen die Mitglieder der SPÖ.  

Gegen den Antrag stimmen folgende Mitglieder des 

Gemeinderates: 

STR Anton Imre (ÖVP), GR Johann Schaider (ÖVP), GR Martina 

Holy (ÖVP), GR Mag. Mario Freiberger (ÖVP), GR Gabriele 

Süßenbacher (ÖVP), STR DI Peter Pinka (GRÜNE), STR DI Simon 

Jahn (GRÜNE), GR Andreas Pieber (GRÜNE), GR Merlin Waldhör 

(GRÜNE), GR Dr. Jasmin Cermak (GRÜNE), GR Helmut Jakl 

(FPÖ), GR Kerstin Maucha (FPÖ), GR Mag. Paul Haschka (NEOS) 

Folgende Mitglieder enthielten sich der Stimme: 

GR Alice Bognar (GfS) 

Der Antrag ist somit mit der erforderlichen Stimmenmehrheit 

angenommen. 
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490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 5 der Tagesordnung 
 
 

NÖ Landesfeuerwehrleistungsbewerb 2025 
 
 
Antragsteller: Habisohn Christian 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
Der Abschnittsfeuerwehrkommandat Roland Pachtner und sein Stellvertreter 
Johannes Hausenberger kamen auf die Stadtgemeinde zu, da im Jahr 2025 der NÖ 
Landesfeuerwehrleistungsbewerb in Schwechat ausgetragen werden soll. Es handelt 
sich hierbei um eine Veranstaltung mit ca. 10.000 Teilnehmer:innen von 
Feuerwehren aus ganz NÖ sowie dem angrenzenden Ausland und etwa 3.000 bis 
5.000 Besucher:innen. Das Organisationsteam besteht aus etwa 400 Personen. In 
den vergangenen beiden Jahren fand dieser Wettbewerb in Leobersdorf statt. 
 
Die Veranstaltung findet von 27. bis 29. Juni 2025 statt. 
 
Die Organisation dieser Veranstaltung erfolgt durch die Feuerwehr. Von der 
Gemeinde sollen die notwendige Infrastruktur, Mannstunden als Begleitung des 
Wettbewerbs und das Ausrichten eines Empfangs sowie eines Dankesfestes 
beigesteuert werden. 
 
Nach Vorberatung in den zuständigen Gemeinderatsausschüssen sowie im Stadtrat 
stelle ich zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat folgenden 
 

A N T R A G : 
 
Der Gemeinderat beschließt, für den NÖ Landesfeuerwehrleistungsbewerb 2025 inkl. 
Vor- und Nachbereitungsarbeiten folgende Leistungen zur Verfügung zu stellen. 

 

• Infrastruktur 
o Stadion Rannersdorf (Austragung der Bewerbe, Vor- und 

Nachbereitung) 
o Schloss Rothmühle (Bewerterstandort und Organisation) 
o Ehemalige VS Rannersdorf (als Unterbringungsmöglichkeit) 
o Bei Bedarf Turnsäle bzw. freie Klassenräume anderer Schulen 
o Absperrgitter 

• Mannstunden für Begleitung der Veranstaltung 
o Müllentsorgung 
o Platzwarte 
o Schlüsselkraft für sonstige Anliegen mit Einsatzteam in Bereitschaft 

• Bürgermeisterinnen-Empfang  

• Dankesfest sowie Medaillen für das Organisationsteam 
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• 1 Frei-Tag jener der Stadtgemeinde zur Verfügung stehenden Mietfreitage für 
den Bewerterabend am 27.6.2025 im Multiversum Schwechat 

 
Die notwendigen finanziellen Mittel in Höhe von max. € 10.000 werden von der  
VASt. 1.16300.768000 bzw. von den Verfügungsmitteln der Bürgermeisterin 
bereitgestellt. 
 
 
 
Wechselrede:  
BGM Karin Baier 3 x 
STR DI Simon Jahn 
GR Johann Schaider 
STR Anton Imre 
GR Edwin Schnabel 
STR Vera Edelmayr 
 
 
Beschluss: Antrag mehrstimmig angenommen. 

 Für den Antrag stimmen die Mitglieder der SPÖ, FPÖ, ÖVP, NEOS 

und GfS.  

Folgende Mitglieder enthielten sich der Stimme: 

STR DI Peter Pinka (GRÜNE), STR DI Simon Jahn (GRÜNE), GR 

Andreas Pieber (GRÜNE), GR Merlin Waldhör (GRÜNE), GR 

Helga Vanek, BSc. MA (GRÜNE), GR Dr. Jasmin Cermak 

(GRÜNE) 

Der Antrag ist somit mit der erforderlichen Stimmenmehrheit 

angenommen. 
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STR Anton Imre stellt vor Eingehen in den Tagesordnungspunkt 6 
(Darlehensaufnahmen im Haushaltsjahr 2025) den Antrag auf vereinfachte 
Abstimmung gemäß § 11 der Geschäftsordnung für den GR, den STR und die GR-
Ausschüsse der Stadtgemeinde Schwechat. 
 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmige Annahme des Antrages 
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490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 6 der Tagesordnung 
 
 

Darlehensaufnahmen im Haushaltsjahr 2025 
 
 
Antragsteller: Baier Karin 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
Die NÖ Gemeindeordnung 1973, LGBl. 1000, i.d.g.F., sieht gemäß § 72a Abs. 9 vor, 
dass Vorhaben, die als Einzelnachweis im Investitionsnachweis auszuweisen sind, 
erst dann begonnen werden dürfen, wenn der Eingang der hiefür vorgesehenen 
Mittelaufbringungen gesichert ist, sowie alle erforderlichen aufsichtsbehördlichen 
Genehmigungen nach § 90 vorliegen oder das Vorhaben und dessen Folgekosten im 
mittelfristigen Finanzplan dargestellt werden können. 
 
Im Voranschlag 2025 sind Darlehensaufnahmen in Höhe von 13.800.000,-- Euro für 
das Jahr 2025 zur finanziellen Abdeckung von Projekten des Investitionsnachweises 
budgetiert, weshalb diese gemäß § 90 Abs. 2 NÖ Gemeindeordnung 1973, LGBl. 
1000, i.d.g.F., einer Genehmigung von der Aufsichtsbehörde, dem Amt der NÖ 
Landesregierung, IVW3 – Abteilung Gemeinden, bedürfen. Die hier 
ausschlaggebende, genehmigungsfreie Wertgrenze sind 10% der Summe der 
Erträge des Ergebnisvoranschlages des Haushaltsjahres. Diese liegt im Hauhaltsjahr 
2025 bei 10.775.770 Euro. 
 
Damit die Projekte des Investitionsnachweises planmäßig begonnen werden können, 
ist es notwendig die Darlehensausschreibungen schon jetzt beschließen zu lassen. 
 
Nach Vorberatung in den zuständigen Gemeinderatsausschüssen sowie im Stadtrat 
stelle ich zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat folgenden 
 

A N T R A G : 
 
Die Stadtgemeinde Schwechat bringt gemäß der einen integrierenden Bestandteil 
dieses Beschlusses bildenden Beilage und die im Einklang mit dem 
Haushaltsbeschluss § 2 des Voranschlages 2025 stehenden Darlehensaufnahmen in 
Höhe von bis zu 13.800.000 Euro zur Ausschreibung. Die Ausschreibung für die 
Darlehensaufnahmen erfolgt mit folgenden Varianten: variable Verzinsung mit dem 6 
Monats - EURIBOR und Fixverzinsung auf Basis 5 Jahres-ICE Swap Rate,  jeweils 
mit einer Laufzeit von 10 Jahren. 
 
 
 
Beilagen: 
Aufstellung Darlehensaufnahmen 2025 
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Wechselrede:  
GR Mag. Paul Haschka 
 
 
Beschluss: Antrag mehrstimmig angenommen. 

 Für den Antrag stimmen die Mitglieder der SPÖ, GRÜNE, FPÖ, 

NEOS und GfS.  

Gegen den Antrag stimmen folgende Mitglieder des 

Gemeinderates: 

STR Anton Imre (ÖVP), GR Johann Schaider (ÖVP), GR Martina 

Holy (ÖVP), GR Mag. Mario Freiberger (ÖVP), GR Gabriele 

Süßenbacher (ÖVP) 

Der Antrag ist somit mit der erforderlichen Stimmenmehrheit 

angenommen. 
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490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 7 der Tagesordnung 
 
 

Subventionen an Vereine und Organisationen 
 
 
Antragsteller: Baier Karin 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
Gegenüber dem GRA III hat sich eine Änderung ergeben (KOBV, Verein 
Blickkontakt). 
 
Es sollen auch im Jahr 2025 Subventionen an Vereine und Organisationen 
entsprechend den geltenden Förderrichtlinien ausbezahlt werden. 
 
Nach Vorberatung in den zuständigen Gemeinderatsausschüssen sowie im Stadtrat 
stelle ich zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat folgenden  
 
Nach Vorberatung in den zuständigen Gemeinderatsausschüssen sowie im Stadtrat 
stelle ich zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat folgenden 
 

A N T R A G : 
 
 
Folgenden Vereinen und Organisationen soll eine Subvention von der VASt. 
1.06100.757000 gewährt werden: 
 
Pensionistenverband Schwechat  € 1.500,00 eingelangt am 22.8.2024 
 
Pensionistenverband Kledering  € 600,00 eingelangt am 11.9.2024 
 
Pensionistenverband Mannswörth € 600,00 eingelangt am 21.10.2024 
 
Pensionistenverband Rannersdorf € 600,00 eingelangt am 13.8.2024 
 
NÖ Seniorenbund OG Schwechat € 600,00 eingelangt am 25.7.2024 
 
Kinderfreunde Schwechat € 600,00 (Stromkosten) eingelangt am 

22.10.2024     
 
Kinderfreunde Kledering   € 600,00 eingelangt am 3.9.2024 
 
Schwechater Zitherverein   € 300,00 eingelangt am 16.8.2024 
 
Siedlerverein Rannersdorf   € 600,00 eingelangt am 16.8.2024 
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Siedlerverein ,,Am Neufeld‘‘  € 600,00 eingelangt am 21.10.2024 
 
Siedlerverein ,,Auf der Ried 2‘‘  € 600,00 eingelangt am 9.9.2024 
 
Siedlerverein ,,Auf der Ried 1‘‘ € 1.000,00 (40 Jahre Jubiläum) eingelangt 

am 24.9.2024      
 
Club Ala Nova    € 6.000,00 eingelangt am 7.10.2024 
 
KTZV Neukettenhof W1   € 7.500,00 eingelangt am 23.9.2024 
 
Verein ,,Biogarteln am Wallhof‘‘  € 900,00 eingelangt am 20.9.2024 
 
AndersWelt     € 200,00 eingelangt am 30.10.2024 
       
Scheißkopf Kartenspielverein   € 300,00 eingelangt am 18.9.2024 
Ausbildungszentrum NÖ    
 
Hundefreunde Schwechat   € 1.000,00 eingelangt am 16.9.2024 
 
Verein Integrationslotsen  
(Auflage: es müssen Deutschkurse im  
Gegenwert der Förderung stattgefunden 
haben)     € 1.440,00 eingelangt am 10.9.2024 
 
Fischereiverein Schwechat 71  € 1.000 eingelangt am 5.9.2024 
 
Die Echt’n Motorradclub Schwechat € 600,00 eingelangt am 2.9.2024 
 
KOBV – Der Behindertenverband  € 300,00 eingelangt am 2.12.2024 
 
Verein Blickkontakt    € 400,00 eingelangt am 6.12.2024 
 
 
Folgenden Vereinen wird auch im Jahr 2024 die Subvention nicht ausbezahlt, 
sondern zur Abdeckung der Mietkosten einbehalten und intern verrechnet: 
 
Pensionistenverband Schwechat   € 3.086,88 eingelangt am 22.8.2024 
       
Pfadfindergruppe Schwechat  € 2.640,00 eingelangt am 11.9.2024 
       
Kinderfreunde Schwechat  € 4.185,12 eingelangt am 2.9.2024 
 
 
 
 
 
Beschluss: Antrag einstimmig angenommen. 

 Folgende Mitglieder verlassen vor Eingehen in den 
Tagesordnungspunkt 7 (Subventionen an Vereine und 
Organisationen) aufgrund von Befangenheit den Sitzungssaal: 
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STR DI Peter Pinka 
GR Dr. Jasmin Cermak 
GR Sabrina Flandorfer 
STR DI Inna Mlada 
GR Mag. Paul Haschka 
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490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 8 der Tagesordnung 
 
 

Subvention Saalmiete Freyenthurn 
 
 
Antragsteller: Baier Karin 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
Der Hort Mannswörth ersucht um kostenlose Überlassung des Festsaales in 
Freyenthurn am 27.02.2025 für die Abhaltung des Faschingsfestes mit den 
Hortkindern. 
 
Nach Vorberatung in den zuständigen Gemeinderatsausschüssen sowie im Stadtrat 
stelle ich zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat folgenden 
 

A N T R A G : 
 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Schwechat genehmigt die Subvention des 
Festsaales in Freyenthurn in der Höhe von € 1.200,00 + € 50,00 für die Reinigung für 
die Abhaltung des Faschingfestes des Hort Mannswörth am 27.02.2025 von der 
VASt. 1.06100.757000. 
 
 
Beilagen: 
Ansuchen_Förderung Freyenthurn_Faschingsfest 2024 

 
 
 
Beschluss: Antrag einstimmig angenommen. 
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490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 9 der Tagesordnung 
 
 

Förderung einer Veranstaltung im Multiversum - ÖCCV 
 
Antragsteller: Baier Karin 
 

S A C H V E R H A L T 
 
Im März wird die wichtigste Meisterschaft des Jahres im Cheersport im Multiversum 
ausgetragen.  
 
Da das Event mit sehr hohen Kosten verbunden ist, hat der ÖCCV (Österreichischer 
Cheerleading & Cheer Performance Verband) um Förderung der Miete im 
Multiversum Schwechat angesucht. 
 
Als Gegenleistung soll die Stadtgemeinde Schwechat wie folgt eingebunden werden:  
 
- Namensnennung, als Beispiel "International Cheermasters powered by Schwechat"  
- Grußworte, sowie Nennung bei den Durchsagen  
- Platzierung von Logos auf den Social Media Kanälen bzw. Transparente vor Ort  
- Nennung bei medialen Statements, sowie Produktplatzierung der Transparente in 
Videos 
 
Es werden ca. 1400 Sportler:innen und rund 4000 Zuseher:innen werden erwartet. 
Das Nationalteam wird präsent sein und Showauftritte absolvieren. Ebenso werden 
Vertreter von Politik, Medien, Sport und Wirtschaft die Veranstaltung besuchen. 
 
Mit der Unterstützung werden den aktiven Athlet:innen ein noch besseres Umfeld 
ermöglicht, damit der sportliche Wettkampf zum absoluten Top-Event gemacht 
werden kann. 
 
Nach Vorberatung in den zuständigen Gemeinderatsausschüssen sowie im Stadtrat 
stelle ich zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat folgenden 
 

A N T R A G : 
 
Der Gemeinderat genehmigt die Bereitstellung eines Frei-Tages jener der 
Stadtgemeinde Schwechat zur Verfügung stehenden Mietfrei-Tage im Multiversum 
Schwechat für die Ausrichtung der Meisterschaft im Cheersport für den 
Österreichischen Cheerleading & Cheer Performance Verbandam 15.3.2025. 
 
Beilagen: 
Angebot_Multiversum_ÖCCV 
Ansuchen_ÖCCV_2025 

 
Beschluss: Antrag einstimmig angenommen. 
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490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 10 der Tagesordnung 
 
 

Förderung einer Veranstaltung im Multiversum - Ball des Gymnasium 
Schwechat 2025 

 
 
Antragsteller: Baier Karin 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
Der Club Alanova hat um Förderung der Tagesmiete für das Multiversum Schwechat 
für den Schulball im Jahr 2025 ersucht. 
 
Der Ball ist ein beliebtes Ereignis für die Schülerinnen und Schüler sowie die 
Lehrerinnen und Lehrer des Gymnasiums aber auch für zahlreiche Schwechater 
Bürger:innen und Besucher:innen aus dem Umland, da es sich mittlerweile um eine 
der wenigen Tanzveranstaltungen handelt. 
 
Er ist immer ausgesprochen gut besucht und eine beliebter Treffpunkt. 
 
Nach Vorberatung in den zuständigen Gemeinderatsausschüssen sowie im Stadtrat 
stelle ich zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat folgenden 
 

A N T R A G : 
 
Der Gemeinderat genehmigt die Bereitstellung eines Frei-Tages jener der 
Stadtgemeinde Schwechat zur Verfügung stehenden Mietfrei-Tage im Multiversum 
für den Club Alanova Schwechat für die Ausrichtung Schulballs am 15.2.2025. 
 
 
 
Beilagen: 
Angebot_Multiversum_Schulball 2025 

 
 
 
Beschluss: Antrag einstimmig angenommen. 
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490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 11 der Tagesordnung 
 
 

Förderung einer Veranstaltung im Multiversum -  Kinderfreunde Schwechat 
 
 
Antragsteller: Baier Karin 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
Die Kinderfreunde Schwechat veranstalten am 16.2.2025 im Multiversum Schwechat 
ihr traditionelles Faschingsfest. Das Fest wird von ca. 1.100 Gästen besucht. Derzeit 
laufen die Vorbereitungsarbeiten auf Hochtouren. 
 
 
Nach Vorberatung in den zuständigen Gemeinderatsausschüssen sowie im Stadtrat 
stelle ich zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat folgenden 
 

A N T R A G : 
 
Der Gemeinderat genehmigt die Bereitstellung eines Frei-Tages jener der 
Stadtgemeinde Schwechat zur Verfügung stehenden Mietfrei-Tage im Multiversum 
Schwechat für das Kinderfaschingsfest der Kinderfreunde Schwechat am 16.2.2025. 
 
 
Beilagen: 
Angebot_Multiversum_Kinderfreunde_Faschingsfest_2025 

 
 
 
Beschluss: Antrag einstimmig angenommen. 
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490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 12 der Tagesordnung 
 
 

Würstelstand Koder am Hauptplatz 
 
 
Antragsteller: Baier Karin 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
Seit 2017 wird am Hauptplatz ein Würstelstand der Familie Koder auf Basis einer 
Gebrauchserlaubnis betrieben. Dazu wurden vom Betreiber auf eigene Kosten die 
Anschlüsse für Strom, Wasser und Kanal hergestellt. Darüber hinaus wurde vom 
Schwechater Künstler Karl Martin Sukopp die Gestaltung der Außenwände auf dafür 
zur Verfügung gestellten Tafeln übernommen. Aufgrund der übermittelten 
Rechnungen beliefen sich die Gesamtkosten damals auf knapp € 36.000,-- 
 
Aufgrund der geplanten Umgestaltung des Hauptplatzes gab es mehrere Gespräche 
mit Familie Koder und wurde schlussendlich vereinbart, dass der Würstelstand 
entfernt wird. Die Gebrauchserlaubnis erlischt Ende 2024, bis Ende März 2025 ist 
Zeit, die Baulichkeiten zu entfernen. 
 
Ein Teil der damals entstandenen Kosten für die Aufschließung soll refundiert 
werden, da die Anschlüsse bei der Neugestaltung des Hauptplatzes sinnvoll 
verwendet werden können. Auch das Kunstwerk von Karl Martin Sukopp wird von der 
Stadtgemeinde an einem gesonderten Ort aufgestellt. Die Refundierung soll € 
20.000,-- ausmachen.  
 
 
Nach Vorberatung in den zuständigen Gemeinderatsausschüssen sowie im Stadtrat 
stelle ich zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat folgenden 
 

A N T R A G : 
 
Der Gemeinderat genehmigt für die Refundierung der seinerzeitigen 
Aufschließungskosten und das Kunstwerk von Karl Martin Sukopp einen 
Pauschalbetrag von € 20.000,--. 
 
Die finanziellen Mittel werden von der VASt. 5.61200.002010 entnommen. 
 
 
Beilagen: 
Aufschließung Koder20241011_05051140 
sukopp honorar20241022_05401734 
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Wechselrede:  
STR Anton Imre 2 x 
BGM Karin Baier 2 x 
GR Mag. Paul Haschka 
STR DI Simon Jahn 
 
 
Beschluss: Antrag mehrstimmig angenommen. 

 Für den Antrag stimmen die Mitglieder der SPÖ, FPÖ, NEOS und 

GfS. 

Folgende Mitglieder enthielten sich der Stimme: 

STR Anton Imre (ÖVP), GR Johann Schaider (ÖVP), GR Martina 

Holy (ÖVP), GR Mag. Mario Freiberger (ÖVP), GR Gabriele 

Süßenbacher (ÖVP), STR DI Peter Pinka (GRÜNE), STR DI Simon 

Jahn (GRÜNE), GR Andreas Pieber (GRÜNE), GR Merlin Waldhör 

(GRÜNE), GR Helga Vanek, BSc. MA (GRÜNE), GR Dr. Jasmin 

Cermak (GRÜNE) 

Der Antrag ist somit mit der erforderlichen Stimmenmehrheit 

angenommen. 
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490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 13 der Tagesordnung 
 
 

Verordnung über die Zuordnung der Funktionsdienstposten zu den 
Funktionsgruppen (Funktionsverordnung) 

 
 
Antragsteller: Baier Karin 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
Nachdem ab 1.1.2025 das NÖ Gemeinde-Bedienstetengesetz in Kraft tritt, ist auch 
die Verordnung der Funktionsdienstposten anzupassen. 
 
Nach Vorberatung in den zuständigen Gemeinderatsausschüssen sowie im Stadtrat 
stelle ich zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat folgenden 
 

A N T R A G : 
 
Der Gemeinderat genehmigt die beiliegende, einen integrativen Bestandteil des 
Beschlusses bildende, Verordnung für die Zuordnung der Funktionsdienstposten zu 
den Funktionsgruppen (VO 102_10 - Funktionsverordnung)  
 
 
 
Beilagen: 
102_10 (Funktionsdienstposten) 

 
 
 
Beschluss: Antrag einstimmig angenommen. 
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490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 14 der Tagesordnung 
 
 

Änderung der Nebengebührenordnung NÖ GVBG - Verordnung Nr. 103_49 
 
 
Antragsteller: Baier Karin 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
Die Nebengebührenordnung wurde evaluiert. Einige Passagen, die nicht mehr 
relevant waren, wurden gestrichen, andere genauer erläutert bzw. aufgrund 
gesetzlicher Änderungen angepasst.  
Neu hinzugekommen sind folgende Sonderzulagen: 

• Leiterzulage Kinderbetreuungseinrichtungen für große Häuser 

• Zulagen für Einzelstützmaßnahmen 

• Gefahrenzulage für Seilkletterarbeiten 

• Zulage für Spielplatzüberprüfungen 
 
 
Nach Vorberatung in den zuständigen Gemeinderatsausschüssen sowie im Stadtrat 
stelle ich zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat folgenden 
 

A N T R A G : 
 
Der Gemeinderat beschließt die beiliegende, einen integrativen Bestandteil des 
Beschlusses bildende, Verordnung mit der die Nebengebühren, Personalzulagen 
und Dienstbekleidungsvorschriften geregelt werden (VO 103_49 
Nebengebührenordnung - NGO) 
 
 
 
Beilagen: 
103_49 Nebengbührenordnung NÖ GBDO_GVBG 

 
 
 
Beschluss: Antrag mehrstimmig angenommen. 

 

Für den Antrag stimmen die Mitglieder der SPÖ, GRÜNE, FPÖ, 
ÖVP und GfS. 

Folgende Mitglieder enthielten sich der Stimme: 

GR Haschka Mag. Paul (NEOS) 

Der Antrag ist somit mit der erforderlichen Stimmenmehrheit 
angenommen. 
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490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 15 der Tagesordnung 
 
 

Nebengebührenordnung NÖ GBedG 2025 - Verordnung Nr. 104_00 
 
 
Antragsteller: Baier Karin 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
Mit 1.1.2025 tritt das NÖ Gemeinde-Bedienstetengesetz in Kraft. Es gilt für alle 
neuen Mitarbeiter:innen, die ab diesem Zeitpunkt eintreten bzw. für jene 
Kolleg:innen, die optieren können. 
Aufgrund der neuen gesetztlichen Regelung muss auch eine neue 
Nebengebührenordnung beschlossen werden.  
Es können zukünftig nur noch SEG-Zulagen (Schmutz-, Erschwernis- und 
Gefahrenzulage) und qualitative Leistungszulagen gewährt werden. Auch die 
Personalzulagen müssen neu definiert werden. 
 
Nach Vorberatung in den zuständigen Gemeinderatsausschüssen sowie im Stadtrat 
stelle ich zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat folgenden 
 

A N T R A G : 
 
Der Gemeinderat beschließt die beiliegende, einen integrativen Bestandteil des 
Beschlusses bildende, Verordnung mit der die Nebengebühren, SEG-Zulagen, 
Personalzulagen und Dienstbekleidungsvorschriften geregelt werden (VO 104_00 
Nebengebührenordnung GbedG - NGO). 
 
 
Beilagen: 
104_00 Nebengbührenordnung NÖ GBedG 

 
 
 
Beschluss: Antrag mehrstimmig angenommen. 

 Für den Antrag stimmen die Mitglieder der SPÖ, GRÜNE, FPÖ, 

ÖVP und GfS. 

Folgende Mitglieder enthielten sich der Stimme: 

GR Haschka Mag. Paul (NEOS) 

Der Antrag ist somit mit der erforderlichen Stimmenmehrheit 

angenommen. 
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490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 16 der Tagesordnung 
 
 

Zuwendungen an Sportvereine 
 
 
Antragsteller: Habisohn Christian 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
Die in Schwechat ansässigen Vereine Alanova Discgolf Legion, Blue Bats, Club A., 
Flex Gym Sport und Kultur, Okinawa Goju Ryu Karate-Do Schwechat, Putterfly Disc 
Golf, SC Mannswörth, Schwechater Tennisklub, Squash Wizzards, SVS Bogensport, 
SVS Endurance, SVS Fußball, SVS Hauptverein, SVS-Leichtathletik, SVS OMV 
Gewichtheben, SVS Schwimmen, Tennisclub Union und TT Welcome haben gemäß 
den Sportförderrichtlinien um die Gewährung von Subventionen, um die 
Bereitstellung von Sportstätten, sowie um Unterstützung bei Veranstaltungen und 
Geräteankäufen für das Sportjahr 2025 angesucht.  
 
Über diese Ansuchen wurde in der Sitzung des Fachbeirates Sport am 5. November 
2024 beraten, und es wurde eine Empfehlung an den GRA II abgegeben (siehe 
Beilage ./1). 
 
Nach Vorberatung in den zuständigen Gemeinderatsausschüssen sowie im Stadtrat 
stelle ich zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat folgenden 
 

A N T R A G : 
 
Der Gemeinderat beschließt aufgrund der Sportförderrichtlinien und der Empfehlung 
des Fachbeirates Sport, die Subventionen für 2025 lt. Beilage ./1, die einen 
integrativen Bestandteil des Beschlusses bilden.  
 
Die Auszahlung der Subventionen für den laufenden Sportbetrieb und Betreuer soll 
2x pro Jahr erfolgen (Auszahlungstermine im Jänner und Juni), für Veranstaltungen 
1x pro Jahr, für die Anschaffung von Geräten nach Vorlage der bezahlten Rechnung. 
 
 
Die entsprechenden finanziellen Mittel sind auf den VA-Stellen 1/26900-757000, 
1/26901-728000 und 1/06100-757000 (Subvention Saal Freyenthurn) vorgesehen.   
 
Beilagen: 
Vereinssubventionsansuchenfür2025Vorschlag 

 
 
 
Beschluss: Antrag einstimmig angenommen. 
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490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 17 der Tagesordnung 
 
 

Freizeitzentrum Schwechat, Abschluss eines neuen Mietvertrages für die 
Sprungtrampolinanlage im Sommerbad 

 
 
Antragsteller: Habisohn Christian 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
Mit Gemeinderatsbeschluss vom 13. Mai 1993, TOP 31, wurde mit Frau 
xxxxxxxxxxxxxx, ehemals xxxxxxxxxxxxxx, xxxxxxxxxxxxxx, ein Vertrag über den 
Betrieb einer Sprungtrampolinanlage im Sommerbad des Freizeitzentrums 
Schwechat abgeschlossen. Frau xxxxxxxxxxxxxx möchte die Anlage nun mit 1. 1. 
2025 verkaufen. Als Nachfolgerin soll Frau xxxxxxxxxxxxxx, xxxxxxxxxxxxxx die 
Sprungtrampolinanlage übernehmen. Es soll daher mit Frau Mona Lechner ein neuer 
Mietvertrag für die entsprechende Fläche abgeschlossen werden.  
 
Nach Vorberatung in den zuständigen Gemeinderatsausschüssen sowie im Stadtrat 
stelle ich zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat folgenden 
 

A N T R A G : 
 
Der Gemeinderat beschließt die einvernehmliche Auflösung des Vertrages mit Frau 
xxxxxxxxxxxxxx, ehemals xxxxxxxxxxxxxx, über den Betrieb einer 
Sprungtrampolinanlage im Sommerbad des Freizeitzentrums Schwechat, welcher in 
der Gemeinderatssitzung am 13. Mai 1993, TOP 31, beschlossen wurde. 
 
Weiters genehmigt der Gemeinderat den Abschluss des beiliegenden, einen 
integrativen Bestandteil dieses Beschlusses bildenden, Mietvertrages mit Frau 
xxxxxxxxxxxxxx, xxxxxxxxxxxxxx, für die Sprungtrampolinanlage im Freizeitzentrum 
Schwechat, Sommerbad. Das Mietverhältnis beginnt am 1. 1. 2025 und wird auf 
unbestimmte Zeit abgeschlossen.  
 
Beilagen: 
GR Mietvertrag Trampolinanlage 
GR Einvernehmliche Auflösung Pachtvertrag Trampolin 
Plan Trampolinanlage 

 
 
 
Beschluss: Antrag einstimmig angenommen. 
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490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 18 der Tagesordnung 
 
 

Phönixplatz Schwechat; Übernahme der Dienstwohnung 
 
 
Antragsteller: Habisohn Christian 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
Der Bedienstete xxxxxxxxxxxxxx  war bisher als Platzmeister am Phönixplatz tätig, 
sowie seine Ehefrau xxxxxxxxxxxxxx als Schulwartin in der Musikschule Schwechat. 
Beide sind wohnhaft in der  Dienstwohnung am Phönixplatz. Diese Dienstwohnung 
soll nun ab 1. Jänner 2025 in eine Gemeindewohnung umgewidmet werden, damit 
die Familie xxxxxxxxxxxxxx in dieser Wohnung auch während der Pension bleiben 
kann.  
 
Es soll daher mit xxxxxxxxxxxxxx und xxxxxxxxxxxxxx ein neuer 
Wohnungsmietvertrag abgeschlossen werden. 
 
Nach Vorberatung in den zuständigen Gemeinderatsausschüssen sowie im Stadtrat 
stelle ich zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat folgenden 
 

A N T R A G : 
 
Der Gemeinderat genehmigt den Abschluss des beiliegenden, einen integrativen 
Bestandteil dieses Beschlusses bildenden, Mietvertrages mit Familie 
xxxxxxxxxxxxxx, Alfred Hornstraße 2, 2320 Schwechat, für die Wohnung am 
Phönixplatz, Alfred Hornstraße 2, 2320 Schwechat. Das Mietverhältnis beginnt am 1. 
Jänner 2025.  
 
Beilagen: 
GR Wohnungsmietvertrag Phönixplatz 
Plan Wohnung Phönixplatz 
Betriebsordnung Sportplätze 

 
 
Wechselrede:  
STR DI Simon Jahn 
GR Mag. Paul Haschka 
BGM Karin Baier 2 x 
 
 
Beschluss: Antrag mehrstimmig angenommen. 

 Für den Antrag stimmen die Mitglieder der SPÖ, FPÖ, ÖVP, NEOS 

und GfS. 
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Folgende Mitglieder enthielten sich der Stimme: 

STR DI Peter Pinka (GRÜNE), STR DI Simon Jahn (GRÜNE), GR 

Andreas Pieber (GRÜNE), GR Merlin Waldhör (GRÜNE), GR 

Helga Vanek, BSc. MA (GRÜNE), GR Dr. Jasmin Cermak 

(GRÜNE) 

Der Antrag ist somit mit der erforderlichen Stimmenmehrheit 

angenommen. 
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490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 19 der Tagesordnung 
 
 

Freizeitzentrum Schwechat, Abschluss neuer Pachtverträge für die 
Buffeträumlichkeiten 

 
 
Antragsteller: Habisohn Christian 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
Mit Gemeinderatsbeschluss vom 3. September 2020, TOP 4, wurden mit der TS 
Gastronomie GmbH, Herrn Michael Sicha, Plankenwehrstraße 11, 2320 Schwechat, 
Pachtverträge für die Buffeträumlichkeiten im Freizeitzentrum Schwechat 
abgeschlossen. Die TS Gastronomie GmbH. wurde jetzt von Herrn Werner Proske 
und Frau Olga Deszczynska, zu je 50 %, von Herrn Michael Sicha übernommen.  
 
Aufgrund dieser Übernahme sollen mit der TS Gastronomie GmbH. 
Plankenwehrstraße 11, 2320 Schwechat, ab 1. Jänner 2025 neue Pachtverträge 
abgeschlossen werden.  
 
Nach Vorberatung in den zuständigen Gemeinderatsausschüssen sowie im Stadtrat 
stelle ich zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat folgenden 
 

A N T R A G : 
 
Der Gemeinderat genehmigt den Abschluss der beiliegenden, einen integrativen 
Bestandteil dieses Beschlusses bildenden, Pachtverträge mit der TS Gastronomie 
GmbH, Plankenwehrstraße 11,  2320 Schwechat, für die Buffeträumlichkeiten im  
Sommerbad Schwechat (inklusive Kinderbar) und im Hallenbad Schwechat (inklusive 
Eislaufplatz, Schlittschuhserviceraum und Garderobe). Die Pachtverhältnisse 
beginnen am 1.1.2025 und werden auf unbestimmte Zeit abgeschlossen.  
 
Beilagen: 
Pachtvertrag Hallenbad _Eislaufplatz 
Inventarliste Hallenbad 
Inventarliste Eislaufplatz 
Skizze Schneeräumung 
Pachtvertrag Sommerbad 
Inventarliste Sommerbad 
Skizze Buffet _Kinderbar 

 
 
 
Beschluss: Antrag einstimmig angenommen. 
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490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 20 der Tagesordnung 
 
 

Rudolf Tonn-Stadion; Anmietung einer mobilen Eisstockbahn 
 
 
Antragsteller: Habisohn Christian 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
Im Rudolf Tonn-Stadion soll in der Zeit vom 15. Dezember 2024 bis 28. Februar 2025 
eine mobile Eisstockbahn aufgebaut werden. Der Mietpreis beträgt € 2.500,-- 
(zuzüglich MWst.) für die gesamte Mietdauer, und soll von der Stadtgemeinde 
Schwechat bezahlt werden. Eine dementsprechende Bewerbung der Eisstockbahn 
erfolgt über die Stadtgemeinde Schwechat. Die Vermietung, die Ausgabe der 
Eisstöcke und Dauben, sowie die finanzielle Abwicklung der Bahn sollen über die 
Stadionkantine, Herrn Kurka, erfolgen. Buchbar ist die Eisstockbahn von Montag bis 
Freitag jeweils von 16.30 bis 20.00 h, am Samstag von 16.00 bis 21.00 h und 
Sonntag von 15.00 bis 19.00 h. Der Preis für eine Stunde wird € 40,-- betragen. Die 
Stadtgemeinde Schwechat soll von den monatlichen Einnahmen 70 % erhalten, 
jeweils abrechenbar bis zum 10. des Folgemonats. 
 
Nach Vorberatung in den zuständigen Gemeinderatsausschüssen sowie im Stadtrat 
stelle ich zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat folgenden 
 

A N T R A G : 
 
Der Gemeinderat genehmigt den Abschluss des beiliegenden, einen integrativen 
Bestandteil dieses Beschlusses bildenden, Mietvertrages mit Herrn xxxxxxxxxxxxxx, 
1130 Wien, für die Anmietung einer Eisstockbahn zum Gesamtmietpreis von € 
2.500,-- (zuzüglich  MWSt.) für den Zeitraum vom 15. Dezember 2024 bis 28. 
Februar 2025. 
 
Die Aufteilung der Einnahmen aus der Vermietung der Eisstockbahn erfolgt 
folgendermaßen: 70 % Stadtgemeinde Schwechat, 30 % Stadionkantine, Herr Kurka. 
 
Die erforderlichen finanziellen Mittel werden von der VASt. 1/26901.728000 auf die 
VASt. 1/26201.728000 transferiert. 
 
Beilagen: 
GR Mietvertrag_Eisstockbahn 

 
 
Wechselrede:  
STR DI Peter Pinka 
VBGM Christian Habisohn 
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Beschluss: Antrag mehrstimmig angenommen. 

 Für den Antrag stimmen die Mitglieder der SPÖ, FPÖ, ÖVP, NEOS 

und GfS.  

Gegen den Antrag stimmen folgende Mitglieder des 

Gemeinderates: 

STR DI Peter Pinka (GRÜNE), STR DI Simon Jahn (GRÜNE), GR 

Andreas Pieber (GRÜNE), GR Merlin Waldhör (GRÜNE), GR 

Helga Vanek, BSc. MA (GRÜNE), GR Dr. Jasmin Cermak 

(GRÜNE) 

Der Antrag ist somit mit der erforderlichen Stimmenmehrheit 

angenommen. 
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490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 21 der Tagesordnung 
 
 

Mobile Kinder- und Jugendarbeit Schwechat 
 
 
Antragsteller: Luksch Marco, MSc 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
Seit 2015 ist der Regionalentwicklungsverein Römerland Carnuntum ein 
bedeutender Teil der Kinder- und Jugendarbeit in Schwechat. Im Jahr 2025 sollen 
folgende Schwerpunkte in der Kinder- und Jugendarbeit weiterhin betont werden: 
 
-      Betreuung, Begleitung und Beratung: Der Verein bietet professionelle 
Unterstützung für Kinder und Jugendliche in verschiedenen Lebensbereichen, 
darunter Beratung zu schulischen und persönlichen Problemen sowie Hilfe bei der 
Berufsorientierung. 
-      Regionale Vernetzung: Enge Zusammenarbeit mit anderen regionalen Partnern, 
um ein umfassendes Netzwerk für Kinder- und Jugendarbeit zu schaffen. 
Regelmäßige Treffen, Workshops und Veranstaltungen fördern den Austausch und 
die Zusammenarbeit. 
-      Einzelmaßnahmen und Aktivitäten mit Jugendlichen: Organisation von 
verschiedenen Einzelmaßnahmen und Aktivitäten, um Jugendlichen eine sinnvolle 
Freizeitgestaltung zu bieten, wie z.B. In- und Outdoor-Aktionen, kreative Workshops 
oder Ausflüge. 
-      Begleitmaßnahmen wie Öffentlichkeitsarbeit: Durch begleitende Maßnahmen 
wie Öffentlichkeitsarbeit wird das Angebot bekannt gemacht und die Öffentlichkeit für 
die Anliegen der Kinder- und Jugendarbeit sensibilisiert, z.B. Erstellung von 
Informationsmaterial, Teilnahme an Veranstaltungen oder Nutzung von Social-Media-
Kanälen. 
-      Inklusion / Integration: Wertlegung auf die Inklusion und Integration von Kindern 
und Jugendlichen mit besonderen Bedürfnissen, durch gezielte Maßnahmen, um 
allen jungen Menschen eine gleichberechtigte Teilhabe am gesellschaftlichen Leben 
zu ermöglichen. 
-      Prävention: Fokus auf präventive Maßnahmen, um Kinder und Jugendliche vor 
Gefahren und Risiken zu schützen, wie z.B. Aufklärungsarbeit zu Themen wie Sucht, 
Gewalt oder Mobbing sowie Vermittlung von Kompetenzen zur Stärkung der 
Persönlichkeit. 
 
Um sicherzustellen, dass die genannten Schwerpunkte auch im Jahr 2025 erfolgreich 
umgesetzt werden, stelle ich hiermit folgenden Antrag: 
 
Nach Vorberatung in den zuständigen Gemeinderatsausschüssen sowie im Stadtrat 
stelle ich zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat folgenden 
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A N T R A G : 
 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Schwechat nimmt das beiliegenden, einen 
integrativen Bestandteil dieses Beschlusses bildende Angebote vom 
Regionalentwicklungsverein Römerland Carnuntum an. Die dafür benötigten 
budgetären Mittel belaufen sich auf maximal €99.800,- und sind im VA 2025 auf der 
VAST 1.43902.7280000 vorgesehen.   
 
 
 
Beilagen: 
Mobile Kinder-und Jugendarbeit_ Niederschwellige Beratung 

 
 
 
Beschluss: Antrag einstimmig angenommen. 
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490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 22 der Tagesordnung 
 
 

MS Frauenfeld Schwechat  - Schulstreetwork 
 
 
Antragsteller: Luksch Marco, MSc 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
Aufgrund der jüngsten Entwicklungen ist geplant, auch im Jahr 2025 eine vertiefte 
Form des "Schulstreetworks" an und rund um das Schulgelände der Mittelschule 
Frauenfeld durchzuführen. Diese zusätzliche Maßnahme des Schulstreetworks 
richtet sich speziell an Jugendliche auf ihrem Schulweg. 
Streetwork am Schulweg ist eine spezifische Art von Streetwork, die darauf abzielt, 
Jugendliche auf ihrem Schulweg zu begleiten und sie bei der Bewältigung von 
Herausforderungen zu unterstützen. Wie beispielsweise:  
 
Sicherheit:  Die Anwesenheit von Streetworkern auf dem Schulweg ermöglicht es 
den Jugendlichen, sich sicherer zu fühlen, da Hindernisse oder Gefahrensituationen 
rasch erkannt und gemeldet werden können. 
Delinquenzprävention: Streetwork am Schulweg kann dazu beitragen, Delinquenz 
unter Jugendlichen zu reduzieren, da die Streetworker bereits präventiv eingreifen 
und Jugendlichen helfen können, Konflikte auf ihrem Schulweg gewaltfrei zu lösen. 
Zugang zu Unterstützungsangeboten: Streetworker können den Jugendlichen auf 
dem Schulweg Informationen über Unterstützungsangebote geben und sie bei 
Bedarf bei der Inanspruchnahme von Hilfsangeboten unterstützen (Jugendhaus 
Schwechat). 
Soziale Integration: Die Begleitung auf dem Schulweg kann dazu beitragen, dass 
sich Jugendliche besser in die Gesellschaft integrieren und ein Gefühl der 
Zugehörigkeit entwickeln, was sich positiv auf ihre soziale Entwicklung auswirken 
kann. 
Früherkennung von Problemen: Streetwork am Schulweg ermöglicht es, Probleme 
bei Jugendlichen frühzeitig zu erkennen und geeignete Maßnahmen zu ergreifen, um 
ihnen zu helfen und sie auf ihrem Lebensweg zu unterstützen. 
 
Insgesamt ist Streetwork am Schulweg eine bedeutende Maßnahme, um 
Jugendliche auf ihrem Schulweg zu begleiten, zu unterstützen und dazu beizutragen, 
dass sie sich sicher und wohl fühlen. 
 
Nach Vorberatung in den zuständigen Gemeinderatsausschüssen sowie im Stadtrat 
stelle ich zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat folgenden 
 

A N T R A G : 
 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Schwechat nimmt das beiliegende, einen 
integrativen Bestandteil dieses Beschlusses bildende Angebot vom 
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Regionalentwicklungsverein Römerland Carnuntum an. Die dafür benötigten 
budgetären Mittel belaufen sich auf maximal € 15.972,-- und sind im VA 2025 auf der 
VAST 1.43902.7280000 vorgesehen.   
 
 
 
Beilagen: 
Streetwork NMS 

 
 
 
Beschluss: Antrag einstimmig angenommen. 
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490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 23 der Tagesordnung 
 
 

Grundsatzbeschluss SoFa 
 
 
Antragsteller: Luksch Marco, MSc 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
Das „SoFA – Zentrum für Soziales und Familie“ in der Sendnergasse 15-17 ist eine 
wichtige Anlaufstelle für Familien, die niederschwellige Angebote in den Bereichen 
Begegnung, Bildung, Begleitung, Beratung und Unterstützung bietet. Ziel ist es, 
Eltern und Kinder einen Raum zum Wohlfühlen zu schaffen und sie auch in 
herausfordernden Situationen professionell zu unterstützen. 
 
Um Familien zu stärken und Chancengleichheit sowie gesundes Aufwachsen zu 
fördern, werden regelmäßige Evaluationen und Bedarfserhebungen durchgeführt. 
Die Rückmeldungen der Familien fließen in die Angebotsplanung ein, um 
passgenaue und unterstützende Angebote für Eltern und Kinder zu entwickeln und 
zu erweitern. 
 
Das SOFA bietet eine Vielzahl von Angeboten für unterschiedliche Lebensphasen 
an, darunter Schwangerschaft und Geburt, Kinder bis 6 Jahre und Kinder ab 6 
Jahren sowie Erwachsenenbildung für Eltern. Die Kurse und Veranstaltungen sind 
bedarfsangepasst, teils kostenlos und teils kostenpflichtig sowie teilweise mit 
Rabatten für Inhaber der Schwechat Card. 
 
Beispiele für die angebotenen Kurse und Beratungen sind 
Schwangerschaftsberatung, Geburtsvorbereitungskurs, Eltern-Kind-Cafe, Kinder-
Yoga, Erziehungsberatung, Deutschkurse für Mütter, Jugendcoaching und 
Informationsveranstaltungen für Eltern von Kindern mit besonderen Bedürfnissen. 
Zudem werden auch Freizeitaktivitäten wie Kinonachmittage oder thematische 
Projekttage angeboten. 
 
Das SOFA befindet sich derzeit im Probebetrieb, um Angebote zu testen, bevor sie in 
das Monatsprogramm aufgenommen werden. Der Vollbetrieb des Sozialen 
Familienzentrums Schwechat soll ab Januar 2025 starten, wobei die Richtlinien für 
den Betrieb gemäß Beilage A eingehalten werden. 
 
Nach Vorberatung in den zuständigen Gemeinderatsausschüssen sowie im Stadtrat 
stelle ich zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat folgenden 
 

A N T R A G : 
 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Schwechat bekräftigt sein Engagement für 
Familienarbeit und der Einrichtung „SoFA – Zentrum für Soziales und Familie“ und 
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beschließt die beiliegenden Richtlinien, die einen integrativen Bestandteil dieses 
Beschlusses darstellen. Diese Richtlinien treten mit 1. Jänner 2025 in Kraft und 
bilden die Grundlage für die zukünftige Arbeit im SoFa Schwechat. Im Haushaltsplan 
für das Jahr 2025 sind die erforderlichen Mittel im Budgetansatz ./42903 vorgesehen. 
 
 
 
Beilagen: 
Planbeilage 
Richtlinien_neu SOFA 

 
 
Wechselrede:  
GR Mag. Paul Haschka 
 
 
Beschluss: Antrag einstimmig angenommen. 
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490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 24 der Tagesordnung 
 
 

"Schnupperticket" VOR- Klimaticket 
 
 
Antragsteller: Luksch Marco, MSc 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
Die Stadtgemeinde Schwechat möchte ihren Bürger:innen weiterhin die Möglichkeit 
bieten, das Klimaticket für den öffentlichen Verkehr zu nutzen. Diese Schnupper-
Klimatickets sollen wie gewohnt in der Gemeinde entliehen werden können, um den 
öffentlichen Verkehr kennenzulernen und das Auto stehen zu lassen. Im heurigen 
Jahr nahmen dieses Angebot 668 Personen an. 
 
Für diese Aktion kauft die Stadtgemeinde Schwechat vier nicht personalisierte 
Jahres-Klimatickets an, welche unter bestimmten Voraussetzungen (siehe 
Nutzungsbedingungen) im Gemeindeamt ausgeliehen werden können. Dies soll für 
unsere Bürger:innen eine wertvolle Möglichkeit sein, die Vorteile des öffentlichen 
Nahverkehrs kennenzulernen und somit einen individuellen Beitrag zur Reduzierung 
von CO2-Emissionen zu leisten. Seitens der Stadtgemeinde Schwechat werden 
Bemühungen angestrebt, um das Kontingent der Schnuppertickets für Gemeinden 
zukünftig zu erhöhen. 
 
Nach Vorberatung in den zuständigen Gemeinderatsausschüssen sowie im Stadtrat 
stelle ich zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat folgenden 
 

A N T R A G : 
 
Entsprechend dem Beschluss vom 23.02.2023 / Top 10 setzt der Gemeinderat 
hiermit eine Maßnahme um die nachhaltige Mobilität unserer Schwechater 
Bevölkerung von Jung bis Alt zu fördern. Der Gemeinderat gibt die notwendigen 
finanziellen Mittel für den Ankauf von vier Klimatickets sowie für die 
Jahreswartungsgebühr frei. Die Kosten pro Ticket belaufen sich derzeit  auf €860,-
pro Jahr und die Jahreswartungsgebühr beträgt €25,- pro Ticket. Die Mittel sind auf 
der VAST 1.28200.768000 budgetiert.  
 
 
 
Beschluss: Antrag einstimmig angenommen. 
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490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 25 der Tagesordnung 
 
 

Einstellung Beherbergungsbetrieb im Schloss Rothmühle 
 
 
Antragsteller: Edelmayr Vera 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
In der Gemeinderatssitzung vom 20. Juni 2002 wurde ein Beschluss gefasst, das 
Schloss Rothmühle einer umfassenden Sanierung zu unterziehen. Teil dieser 
Renovierung war die Einrichtung von sechs Gästezimmern, die bis dato  von der 
Stadtgemeinde Schwechat betrieben werden. Allerdings ergaben sich im Laufe der 
Zeit mehrere Probleme mit dem Betrieb dieser Zimmer. Zum einen befinden sich die 
nicht klimatisierten Zimmer im Dachgeschoss des Schlosses, was insbesondere in 
den immer heißer werdenden Sommertagen zu einer unzureichenden Belüftung und 
hohen Temperaturen führt. Darüber hinaus stellte sich heraus, dass während 
Veranstaltungen im Schlosshof, wie den Nestroyspielen, die Zimmer durch Lärm 
beeinträchtigt wurden. Zudem ist ab 15:30 Uhr kein Personal mehr vor Ort, was zu 
einem unzureichenden Service für die Gäste führt. 
 
Aufgrund dieser Umstände haben wir den Entschluss gefasst, den Betrieb der 
Gästezimmer zum 1. Januar 2025 einzustellen. Für das Jahr 2025 sind Mittel 
vorgesehen, um den linken Teil der Gästezimmer (siehe Planbeilage rote 
Umrandung) - bestehend aus zwei Einzelzimmern und einem Doppelzimmer - zu 
entkernen und zu einem zusätzlichen Multifunktionsraum umzugestalten. Dieser 
Raum soll zukünftig als Nestroy-Archiv, sowie für Seminare, VHS-Kurse, Lesungen 
und weitere kulturelle Veranstaltungen genutzt werden. 
 
Die verbleibenden Zimmer - zwei Doppelzimmer und eine Suite -(siehe Planbeilage 
grüne Umrandung)  werden der Stadtgemeinde Schwechat weiterhin für den 
Eigenbedarf zur Verfügung stehen. Diese Zimmer sollen künftig für die Unterbringung 
von Künstler:innen des Theater Forum Schwechat oder dem Schwechater Stadtfest 
sowie als Notquartier dienen. Im Rahmen dieser Veränderungen werden die Tarife 
für die Nutzung der einzeln Räumlichkeiten angepasst bzw. ergänzt (siehe 
beiliegende Tarifliste). 
 
Nach Vorberatung in den zuständigen Gemeinderatsausschüssen sowie im Stadtrat 
stelle ich zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat folgenden 
 

A N T R A G : 
 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Schwechat  beschließt, den 
Beherbergungsbetrieb im Schloss Rothmühle mit 1. Januar 2025 einzustellen sowei 
die beigefügte Tarifliste und die Nutzungsbedingungen, die einen integrativen 
Bestandteil dieses Beschlusses darstellen.  
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Beilagen: 
Nutzungsbedingungen_Rothmühle2024 
Tarife Schloss Rothmühle 

 
 
Wechselrede:  
GR Mag. Mario Freiberger 
BGM Karin Baier 
 
 
Beschluss: Antrag einstimmig angenommen. 
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490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 26 der Tagesordnung 
 
 

Nestroy Subventionen 2025 
 
 
Antragsteller: Edelmayr Vera 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
Auch 2025 sollen wieder die traditionellen Nestroy-Spiele abgehalten werden. Dazu 
wurde um eine Subvention in der Höhe von € 57.500 für die Unterstützung der Spiele 
sowie um eine Subvention in der Höhe von € 15.000 für eine effiziente und 
klimaschonende Umrüstung der Technik angesucht. 
 
Nach Vorberatung in den zuständigen Gemeinderatsausschüssen sowie im Stadtrat 
stelle ich zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat folgenden 
 

A N T R A G : 
 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Schwechat genehmigt für die Nestroy-Spiele 
eine Subvention in der Höhe von € 57.500.  
 
Es soll eine klimaschonende und effiziente Umrüstung der Scheinwerfer erfolgen.  
Der Ankauf in Höhe von € 15.000,-- erfolgt über die Stadtgemeinde Schwechat. Die 
Nestroy Spiele können diese Scheinwerfer auch benützen.  
 
Die notwendigen finanziellen Mittel sind auf der VA-Stelle 1.32300.757000 
vorgesehen. 
 
 
 
 
 
Beschluss: Antrag einstimmig angenommen. 
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490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 27 der Tagesordnung 
 
 

Subventionen Kulturvereine 2025 
 
 
Antragsteller: Edelmayr Vera 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
Folgende Kulturvereine haben für 2025 um Subventionen angesucht: 

- Chorklang Schwechat um € 3.000 
- Stadtmusik Schwechat um € 3.150 und ferner um € 22.000 für Uniformen 
- Krampusverein Luzifers Inferno um € 4.800 
- SMS – Schwechater Musikerstammtisch um € 10.000  
- Blasmusik Mannswörth um € 9.500  

 
Nach Vorberatung in den zuständigen Gemeinderatsausschüssen sowie im Stadtrat 
stelle ich zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat folgenden 
 

A N T R A G : 
 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Schwechat genehmigt folgende Subventionen 
für Kulturvereine im Jahr 2025: 

- Chorklang Schwechat: € 3.000 
- Stadtmusik Schwechat: € 3.000 und € 22.000 für Uniformen  
- Krampusverein Luzifers Inferno: € 1.000 
- SMS – Schwechater Musikerstammtisch: € 3.000 für die Betriebskosten des 

Proberaumes  
- Blasmusik Mannswörth: € 6.500 für Strom und BK im Mannswörther FF-Haus 

und € 3.000 für Instandhaltung, Investitionen, Uniformersatz, 
Instrumentenbereitstellung 

 
Die notwendigen finanziellen Mittel sind auf der VA-Stelle 1.32100.757000 
vorgesehen.  
 
 
 
Beschluss: Antrag einstimmig angenommen. 
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490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 28 der Tagesordnung 
 
 

Subventionen Glaubensgemeinschaften 2025 
 
 
Antragsteller: Edelmayr Vera 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
Die Pfarren Schwechat, Mannswörth und Rannersdorf im Pfarrverband Ala Nova 
sowie die Evangelische Pfarrgemeinde A.B. haben für 2025 um Subventionen 
angesucht. Nach Prüfung der Unterlagen werden für Schwechat, Mannswörth und 
Rannersdorf jeweils € 4.000 bereitgestellt. Es werden noch Gespräche bezüglich 
weiterer Zuwendungen bzw. Sachleistungen geführt.  
Für die Evangelische Pfarrgemeinde A.B. wird ein Betrag von € 1.600 im Budget 
2025 vorgesehen.  
 
Nach Vorberatung in den zuständigen Gemeinderatsausschüssen sowie im Stadtrat 
stelle ich zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat folgenden 
 

A N T R A G : 
 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Schwechat genehmigt folgende Subventionen 
für Glaubensgemeinschaften im Jahr 2025: 
 
Pfarre Mannswörth: € 4.000  
Pfarre Schwechat: € 4.000 
Pfarre Rannersdorf: € 4.000  
Evangelische Pfarrgemeinde A.B.: € 1.600  
 
Die notwendigen finanziellen Mittel sind auf der VA-Stelle 1.39000.757000 
vorgesehen.  
 
 
 
 
 
 
Beschluss: Antrag einstimmig angenommen. 
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490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 29 der Tagesordnung 
 
 

Subvention Soziale Dienste 2025 
 
 
Antragsteller: Edelmayr Vera 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
Die sozialmedizinischen und sozialen Betreuungsdienste werden von der Caritas 
Schwechat und von der Service Mensch GmbH durchgeführt. Aus diesem Grund 
haben die Organisationen um Subvention für das Jahr 2025 angesucht. Es sollen im 
Jahr 2025 Subventionen an Soziale Dienste bis jeweils maximal € 2.500,-- 
entsprechend den geltenden Förderrichtlinien ausbezahlt werden. 
 
 
 
Nach Vorberatung in den zuständigen Gemeinderatsausschüssen sowie im Stadtrat 
stelle ich zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat folgenden 
 

A N T R A G : 
 
 
Folgenden Organisationen soll eine Subvention ausbezahlt werden: 
 
Service Mensch GmbH bis max. € 2.500,--, Ansuchen eingelangt am 11.09.2024 
Caritas bis max. € 2.500,--, Ansuchen eingelangt am 11.09.2024 
 
Die Kosten werden auf der VASt. 1.42400.757000 verrechnet. 
 
 
 
Beilagen: 
Caritas240911 
FörderansuchenCaritas 
FörderansuchenServiceMensch 
ServiceMensch240911 

 
 
 
Beschluss: Antrag einstimmig angenommen. 
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490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 30 der Tagesordnung 
 
 

Ärztezentrum Bahnhof-Apotheke 
 
Antragsteller: Edelmayr Vera 
 

S A C H V E R H A L T 
 
Für den Ausbau der gynäkologischen Krankenkassenversorgung in Schwechat sind 
weitere Kassenstellen notwendig. Frau Dr.in Christine Lang hat derzeit in ihrer 
Ordination einen Behandlungsraum ohne Erweiterungsmöglichkeit. Daher soll die 
Ordination in den nachhaltigen Neubau in der Kugelkreuzstraße 2 beim Bahnhof 
übersiedeln. 
 
Dort ist im 1. Schritt ein zweiter Behandlungsraum mit einer/m zweiten Fachärzt/in für 
Gynäkologie möglich und damit eine Erweiterung der Öffnungszeiten von bisher 20 
Wochenstunden auf 40 Wochenstunden. 
 
Es gibt derzeit finale Gespräche mit interessierten ÄrztInnen. 
In der Endausbaustufe sollen drei FachärztInnen für Gynäkologie in einer 
Gruppenpraxis zusammen arbeiten. 
 
1. Schritt:  
Einrichtung eines zweiten Behandlungsraumes- mit Untersuchungsstuhl, Liege, 
Ultraschallgerät, 100 Speculi und einem Thermodesinfektor 
 
2. Schritt: 
Erweiterung des gynäkologischen Angebots auf vier Behandlungsräume. 
 
Nach Vorberatung in den zuständigen Gemeinderatsausschüssen sowie im Stadtrat 
stelle ich zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat folgenden 
 

A N T R A G : 
 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Schwechat genehmigt eine finanzielle 
Unterstützung für die Einrichtung der Räumlichkeiten einer gynäkologischen 
Kassenpraxis in der neuen Bahnhof-Apotheke Kugelkreuzstraße 2,  in Höhe von € 
40.000,00 von der VASt. 1.51002.775000 unter der Voraussetzung, dass die 
Ordinationszeiten von 20 Stunden auf 40 Stunden für die Dauer von mindestens 5 
Jahren erhöht werden. 
 
Wechselrede:  
STR Vera Edelmayr 
GR Mag. Mario Freiberger 
 
Beschluss: Antrag einstimmig angenommen. 
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490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 31 der Tagesordnung 
 
 

Sicherstellung der ärztlichen Versorgung in Schwechat 
 
 
Antragsteller: Edelmayr Vera 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
Nach einer intensiven Zusammenarbeit der Bürgermeisterin mit dem PVZ bietet das 
PVZ Schwechat ab 1.1.2025 die wöchentliche Samstagsbereitschaft seiner 
Ordination an. 
 
Die Erreichbarkeit am Samstag im PVZ wurde mit 8.00 – 14.00 Uhr festgelegt. 
Patiententermine für Akutfälle können von 8.00 – 13.00 Uhr vereinbart werden. 
 
Bei den Samstagsdiensten handelt es sich um einen Bereitschaftsdienst, der 
ausschließlich zur Behandlung für Akutfälle vorgesehen ist. Ziel ist es, die 
medizinische Versorgung im Stadtgebiet deutlich zu verbessern. 
 
Vereinbart wurde eine finanzielle Unterstützung in Höhe von € 200,00 pro 
Bereitschaftsdienst am Samstag, das sind max. € 10.400 pro Jahr (52 x € 200,00). 
 
Die Verrechnung soll jährlich erfolgen. 
 
 
Nach Vorberatung in den zuständigen Gemeinderatsausschüssen sowie im Stadtrat 
stelle ich zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat folgenden 
 

A N T R A G : 
 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Schwechat genehmigt die Förderung des PVZ 
Schwechat für die wöchentliche Bereitschaft für Akutfälle an den Samstagen ab dem 
Jahr 2025 in der Höhe von € 10.400,00 von der VASt. 1.51002.775000 
 
 
 
Wechselrede:  
BGM Karin Baier 
 
 
Beschluss: Antrag einstimmig angenommen. 
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490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 32 der Tagesordnung 
 
 

VHS- Sommersemester 2025 
 
 
Antragsteller: Mlada Inna, DI 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
Für das Sommersemester 2025 sollen wieder Vereinbarungen mit einzelnen 
Kursleiter:innen abgeschlossen und ein Semesterprogramm beschlossen werden. 
 
Nach Vorberatung in den zuständigen Gemeinderatsausschüssen sowie im Stadtrat 
stelle ich zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat folgenden 
 

A N T R A G : 
 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Schwechat beschließt die beiliegende, einen 
integrativen Bestandteil dieses Beschlusses bildenden Mustervereinbarung für VHS-
Kursleiter:innen sowie die Kostenliste für das Sommersemester 2025 der VHS 
Schwechat.  
 
 
 
 
Beilagen: 
Kosten_Sommer25 
Mustervereinbarung_Sommer25 

 
 
 
Beschluss: Antrag einstimmig angenommen. 
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490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 33 der Tagesordnung 
 
 

Kleingartenanlage Auf der Ried I, Parzelle 54 - Neuabschluss eines 
Pachtvertrages 

 
 
Antragsteller: Beck Thomas, Ing. 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
Da die Betreuung der Parzelle 54 in der Kleingartenanlage Auf der Ried I durch die 
Pächterin xxxxxxxxxxxxxx, xxxxxxxxxxxxxx, 2320 Schwechat, aus privaten Gründen 
nicht mehr gewährleistet ist, soll nun ein neuer Pachtvertrag mit             Herr 
xxxxxxxxxxxxxx, xxxxxxxxxxxxxx, 2320 Schwechat, abgeschlossen werden. 
 
Nach Vorberatung in den zuständigen Gemeinderatsausschüssen sowie im Stadtrat 
stelle ich zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat folgenden 
 

A N T R A G : 
 
Der Gemeinderat genehmigt den Abschluss eines Pachtvertrages mit                   
Herr xxxxxxxxxxxxxx, xxxxxxxxxxxxxx, 2320 Schwechat, hinsichtlich der Parzelle 54 
in der Kleingartenanlage Auf der Ried I, zu nachfolgenden Bedingungen: 
 
Das Vertragsverhältnis beginnt einvernehmlich mit 01.01.2025 und endet am 
30.06.2035. 
 
Der jährliche Bestandszins für die Parzelle 54 beträgt € 438,40 (VPI 2010, 
Ausgangsbasis November 2023 = 146,3) 
 
Die sonstigen Bedingungen bleiben unverändert. 
 
 
 
Beilagen: 
2024 11 19 AdR Übertragung Kleingarten Fr xxxxxxxxxxxxxx an Hr xxxxxxxxxxxxxx 

 
 
 
Beschluss: Antrag einstimmig angenommen. 

  
 



Seite 57 von 81 

490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 34 der Tagesordnung 
 
 

Änderung der Richtlinien für Zuweisung von Reihenhäusern 
 
 
Antragsteller: Beck Thomas, Ing. 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
Aufgrund der praktischen Erfahrung sollen die aktuell gültigen, 
Reihenhausvergaberichtlinien vom 01.04.2023 in den Punkten V & VI 
angepasst werden, der grün markierte Text soll entfernt werden, und durch den rot 
markierten Text ersetzt werden. 
 
 
Nach Vorberatung in den zuständigen Gemeinderatsausschüssen sowie im Stadtrat 
stelle ich zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat folgenden 
 

A N T R A G : 
 
Der Gemeinderat genehmigt die mit den Beilagen angeschlossenen, einen 
integrativen Bestandteil bildenden, Richtlinien für  die Reihenhausvergabe. 
 
 
Beilagen: 
20241112 Richtlinien RH  Entwurf fertig Version 
20241112 Richtlinien RH  Entwurf zur Änderung 
Richtlinien RH ab 01.04.2023 

 
 
 
Beschluss: Antrag einstimmig angenommen. 
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490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 35 der Tagesordnung 
 
 

Anruf-Sammel-Taxi Schwechat – Vertrag 
 
 
Antragsteller: Schaffer Walter 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Schwechat hat in seiner Sitzung vom 
22.02.2024, TOP 11, einen Vertrag mit der Firma ATS Airport Transfer Service 
Genossenschaft mit beschränkter Haftung, Objekt 115 00 B 5728, 1300 Flughafen 
Wien, zur Abwicklung des Anruf-Sammel-Taxi beschlossen. Dieser ist auf die Dauer 
von 12 Monaten begrenzt und endet daher am 28.02.2025. 
 
Grundsätzlich wurde bei Gesprächen zur bevorstehenden Ausschreibung der 
öffentlichen Buslinien für unsere Region, bisher mit dem Verkehrsverbund Ost 
Region und nunmehr der Niederösterreichischen Verkehrsorganisationsgesellschaft 
(NÖVOG), ins Auge gefasst, das Anruf-Sammel-Taxi in diese Ausschreibung zu 
integrieren.  
Bisher ist noch keine Ausschreibung –nunmehr durch die NÖVOG – erfolgt und es 
wurden auch noch nicht die konkreten Rahmenbedingungen festgelegt.  
 
Somit soll nun neuerlich der Vertrag mit der Firma ATS Airport Transfer Service 
Genossenschaft mit beschränkter Haftung, auf die Dauer von 12 Monate 
geschlossen werden. Dabei ist aufgrund der allgemeinen Preissteigerung eine rund 
10 % ige Erhöhung der Vergütung zur jeweiligen Fahrtbewegung berücksichtigt. 
 
Nach Vorberatung in den zuständigen Gemeinderatsausschüssen sowie im Stadtrat 
stelle ich zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat folgenden 
 

A N T R A G : 
 
Der Gemeinderat beschließt beiliegenden, einen integrativen Bestandteil dieses 
Beschlusses bildenden, Vertrag zum Anrufsammeltaxi (AST) in Schwechat mit der 
Firma ATS Airport Transfer Service Genossenschaft mit beschränkter Haftung, 
Objekt 115 00 B 5728, 1300 Flughafen Wien. 
 
 
Die hierfür erforderlichen Mittel sind auf der VA-Stelle 1.69000.728000 vorgesehen. 
 
 
Beilagen: 
2025_Haltestellenübersicht_nach_Abrechnungszonen_Anlage1 
2025_Anlage2 
Anrufsammeltaxi 2025 
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Wechselrede:  
GR Mag. Paul Haschka 
BGM Karin Baier 
 
 
Beschluss: Antrag einstimmig angenommen. 
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490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 36 der Tagesordnung 
 
 

Lieferungen und Leistungen Abteilung 7 - Gemeinderat - Gärtnerei 
Lieferleistung 

 
 
Antragsteller: Pinka Peter, DI 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
 
 

Für die Vorhaben 
 
Park- und Gartenanlagen, Kinderspielplätze, Gärtnerei  
 
 

• Ankauf von Fertigware und Jungpflanzen für das Frühjahr/Sommer 2025 

• Wiederkehrende Baumprüfungen  
 
 
ist die Beauftragung von Lieferungen und Leistungen erforderlich.  
 
Nach Vorberatung in den zuständigen Gemeinderatsausschüssen sowie im Stadtrat 
stelle ich zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat folgenden 
 

A N T R A G : 
 
 
 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Schwechat beschließt die Beauftragung 
folgender Lieferungen und Leistungen, entsprechend beiliegender, einen integrativen 
Bestandteil dieses Beschlusses bildenden, Auflistung, mit einer Gesamtsumme inkl. 
Reserve in Höhe von brutto € 96.338,00.  
 
 
Beilagen: 
Lieferungen und Leistungen Gärtnerei Auflistung 
Angebot Nr. 242316 AGB 

 
 
 
Beschluss: Antrag einstimmig angenommen. 
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490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 37 der Tagesordnung 
 
 

Lieferungen und Leistungen Abteilung 7 - Gemeinderat - Wasserwerk 
Bauleistung 

 
 
Antragsteller: Jahn Simon, DI 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
Für das Vorhaben 
 
 

• Künetteninstandsetzungen Wasserversorgungsanlage WVA BA15  
 
 
 
ist die Beauftragung von Lieferungen und Leistungen erforderlich 
 
Nach Vorberatung in den zuständigen Gemeinderatsausschüssen sowie im Stadtrat 
stelle ich zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat folgenden 
 

A N T R A G : 
 
Der Gemeinderat beschließt die Beauftragung folgender Lieferungen und 
Leistungen, entsprechend beiliegender, einen integrativen Bestandteil dieses 
Beschlusses bildenden Auflistung, mit einer Gesamtsumme in Höhe von netto € 
413.238,94. 
Als Reserve für Unvorhergesehenes werden 20% genehmigt. 
 
 
 
Beilagen: 
Prüfbericht_Künetteninstandsetzungen_WVA-BA15 mit Anhang 
WVA BA 15 Künetteninstandsetzung 
 

 
 
 
Beschluss: Antrag einstimmig angenommen. 
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490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 38 der Tagesordnung 
 
 

Wasserversorgungsanlage WVA BA 17 und Kontrahentenleistungen – 
Durchführung eines Ausschreibungsverfahrens 

 
 
Antragsteller: Jahn Simon, DI 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
In der Gemeinderatssitzung am 26.09.2024 wurde der Grundsatzbeschluss für den 
Bauabschnitt 17 der Wasserversorgungsanlage Schwechat und 
Kontrahentenleistungen gefasst. Die Bauleistungen sollen nun ausgeschrieben 
werden. 
Das Verfahren erfolgt als offenes Verfahren nach Bestbieterprinzip. 
 
 
 
Nach Vorberatung in den zuständigen Gemeinderatsausschüssen sowie im Stadtrat 
stelle ich zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat folgenden 
 

A N T R A G : 
 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Schwechat beschließt die Durchführung des 
beiliegenden, einen integrativen Bestandteil dieses Beschlusses bildenden, 
Ausschreibungsverfahrens für die Wasserversorgungsanlage WVA BA 17 und 
Kontrahentenleisungen. 
 
VASt. 5.85000.004010 
 
 
 
Beilagen: 
Angebotsschreiben S_WVA_BA17 
Ausschreibungsplan LP 500 Mühlsiedlung 
Ausschreibungsplan LP 500 Zentrum 
Leistungsverzeichnis S BA17 ÖNORM A 2063 

 
 
 
Beschluss: Antrag einstimmig angenommen. 
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490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 39 der Tagesordnung 
 
 

Bereich Neukettenhofer Straße – Auflassung eines Straßenabschnittes bzw. 
Ausscheidung von Flächen aus dem öffentlichen Gut 

 
 
Antragsteller: Jahn Simon, DI 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
Im GRA IV wurde am 24.04.2024 für die Auflassung eines Straßenabschnittes in der 
Neukettenhofer Straße und die Ausscheidung von nicht benötigten Flächen aus dem 
öffentlichen Gut gestimmt. Daraufhin wurde ein Kaufvertrag mit zwei Anrainern 
ausgearbeitet der nunmehr einer Beschlussfassung zugeführt werden soll.  
 
 
 
Nach Vorberatung in den zuständigen Gemeinderatsausschüssen sowie im Stadtrat 
stelle ich zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat folgenden 
 

A N T R A G : 
 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Schwechat beschließt den Verkauf von 
nichtmehr benötigten öffentlichen Verkehrsflächen an die Anrainer Stiburek 
Gesellschaft m.b.H. & Co. KG sowie Herrn xxxxxxxxxxxxxx gemäß der beiliegenden, 
einen integrativen Teil des Beschlusses bildenden Kaufverträge. 
 
 
Beilagen: 
KV Stiburek 
KV Trajkovic 
Treuhandvereinbarung Stiburek 

Treuhandvereinbarung xxxxxxxxxxxxxx 

 
 
 
Beschluss: Antrag einstimmig angenommen. 
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490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 40 der Tagesordnung 
 
 

Energiegemeinschaft | Vereinsgründung 
 
 
Antragsteller: Jahn Simon, DI 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
Vor der Beschlussfassung für den Tagesordnungspunkt 40 (Energiegemeinschaft-
Vereinsgründung) wird die Sitzung zu Beratungszwecken für 5 Minuten 
unterbrochen. Die Klubobleute verständigen sich während der Beratungszeit darauf, 
dass die Energiegemeinschaft zukünftig in Form eines Vereins mit dem Namen 
SWEG und nicht BEG geführt werden soll. 
 
Im Gemeinderat September 2024 wurde die Gründung einer Energiegemeinschaft 
als Verein beschlossen, der alle Schwechater BürgerInnen beitreten können, 
unabhängig davon, ob sie über eine eigene Photovoltaikanlage verfügen oder nicht. 
Daraufhin wurden in einer Steuerungsgruppe begleitet durch die beauftragte EZN 
Vereinsstatuten ausgearbeitet, die hiermit einer Beschlussfassung zugeführt werden. 
Mit der anschließenden Betreuung des Vereins wird die EZN mittels einer Vollmacht 
durch den Verein beauftragt werden. 
 
Nach Vorberatung in den zuständigen Gemeinderatsausschüssen sowie im Stadtrat 
stelle ich zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat folgenden 
 

A N T R A G : 
 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Schwechat beschließt die Gründung des 
Vereins BEG Schwechat mit den beiliegenden, einen integrativen Bestandteil 
darstellenden, Statuten. 
Es werden finanzielle Mittel in der Höhe von 1.000 € als Startförderung zur 
Verfügung gestellt. 
 
Beilagen: 
Statuten_06112024 

 
 
Wechselrede:  
GR Mag. Paul Haschka 2 x 
STR Anton Imre 
GR Ing. Angelika Frauenberger 
BGM Karin Baier 
 
 
Beschluss: Antrag mehrstimmig angenommen. 
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 Für den Antrag stimmen die Mitglieder der SPÖ, GRÜNE, FPÖ, 

NEOS und GfS. 

Folgende Mitglieder enthielten sich der Stimme: 

STR Anton Imre (ÖVP), GR Johann Schaider (ÖVP), GR Martina 

Holy (ÖVP), GR Mag. Mario Freiberger (ÖVP), GR Gabriele 

Süßenbacher (ÖVP) 

Der Antrag ist somit mit der erforderlichen Stimmenmehrheit 

angenommen. 
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490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 41 der Tagesordnung 
 
 

Löschung von Rechten an Liegenschaften 
 
 
Antragsteller: Jahn Simon, DI 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
Es liegt ein Antrag für die Löschung eines der Stadtgemeinde Schwechat  
einverleibten Rechtes der unten angeführten Liegenschaft vor. 
Dieses Recht hat für die Stadtgemeinde Schwechat keine Relevanz mehr, es soll 
daher eine entsprechende Löschungserklärung ausgestellt werden. 
 
Nach Vorberatung in den zuständigen Gemeinderatsausschüssen sowie im Stadtrat 
stelle ich zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat folgenden 
 

A N T R A G : 
 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Schwechat genehmigt die Löschung des in der 
Beilage aufgelisteten Rechtes an der angeführten Liegenschaft. 
 
 
 
Beilagen: 
Löschung von Rechten an Liegenschaften November 2024 

 
 
 
Beschluss: Antrag einstimmig angenommen. 
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490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 42 der Tagesordnung 
 
 

Freizeitzentrum NEU BA1 – Durchführung eines Ausschreibungsverfahrens 
 
 
Antragsteller: Jahn Simon, DI 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
Nach dem Grundsatzbeschluss im September 2024 soll ein geeigneter und 
erfahrener Generalplaner für die Planungsleistungen des Projekts Freizeitzentrum 
NEU gefunden werden. 
Dies soll gemäß BVergG 2018 mittels eines 2-stufigen Verhandlungsverfahrens mit 
vorheriger Bekanntmachung erzielt werden. Hierbei stellt die erste Stufe die Phase 
der Bewerbungen dar, in der geeignete Planer u.a. anhand von Referenzprojekten 
gefunden werden sollen. Eine noch zu definierende Kommission wählt anschließend 
4 bis 6 geeignete Planer für die zweite Stufe. In der zweiten Stufe wird anhand von 
Auswahlkriterien, u.a. Arbeitsproben und Verhandlungsgesprächen, der beste 
Bewerber ausgewählt. 
 
 
 
Nach Vorberatung in den zuständigen Gemeinderatsausschüssen sowie im Stadtrat 
stelle ich zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat folgenden 
 

A N T R A G : 
 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Schwechat beschließt die Durchführung des 
Ausschreibungsverfahrens hinsichtlich Beauftragung eines Generalplaners für das 
Projekt Freizeitzentrum NEU als 2-stufiges Verhandlungsverfahren mit vorheriger 
Bekanntmachung gemäß beiliegender, einen integrativen Bestandteil dieses 
Beschlusses bildenden, Ausschreibungsunterlage. Für die Teilnehmer der 2. Stufe 
wird eine Aufwandsentschädigung von je 6.000 €, insgesamt max. 36.000 €, auf dem 
Ansatz 5.83905 vorgesehen. 
 
 
Beilagen: 
241112_SCHW-BAD_GP-VV_TNU_v02_FinC+JirM_ohneFormblaetter 

 
 
 
Beschluss: abgesetzt 
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490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 43 der Tagesordnung 
 
 

Feuerwehr Mannswörth; Zuschlagung eines Teilstückes für Garagenzubau 
 
 
Antragsteller: Jahn Simon, DI 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
Aufgrund eines Erweiterungsbedarfes bei der Freiwilligen Feuerwehr Mannswörth 
soll zum Zwecke der Erweiterung der hofseitig situierten Garage eine Teilfläche des 
Hinterhofes der gemeindeeigenen Wohnhausanlage Römerstraße 57 dem 
Grundstück der Freiwilligen Feuerwehr Mannswörth, ebenfalls im Eigentum der 
Stadtgemeinde Schwechat, zugeschlagen werden. 
 
Nach Vorberatung in den zuständigen Gemeinderatsausschüssen sowie im Stadtrat 
stelle ich zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat folgenden 
 

A N T R A G : 
 
Der Gemeinderat genehmigt die Zuschreibung des Trennstückes 1 im Ausmaß von 
120 m² des Grundstückes 112 EZ 593 zu Grundstück 110 EZ 10, beide KG 
Mannswörth, entsprechend dem beiliegenden Teilungsplanentwurf des Büro KOPA 
mit der Geschäftszahl 8243-02. 
 
Beilagen: 
8243-02_240902_TEW (002) 

 
 
 
Beschluss: Antrag mehrstimmig angenommen. 

 Für den Antrag stimmen die Mitglieder der SPÖ, FPÖ, ÖVP, NEOS 

und GfS. 

Folgende Mitglieder enthielten sich der Stimme: 

STR DI Peter Pinka (GRÜNE), GR Andreas Pieber (GRÜNE), GR 

Merlin Waldhör (GRÜNE), GR Helga Vanek, BSc. MA (GRÜNE), 

GR Dr. Jasmin Cermak (GRÜNE) 

Der Antrag ist somit mit der erforderlichen Stimmenmehrheit 

angenommen. 
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490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 44 der Tagesordnung 
 
 

Renaturierung der Liesing | Abschnitt Kledering - Mehrkosten durch 
Baugrundkontamination 

 
 
Antragsteller: Jahn Simon, DI 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
Nach plangemäßem Baubeginn des Projekts Renaturierung Liesing – Abschnitt 
Kledering wurde durch Bodenproben eine großflächige Kontamination des 
Baugrundes durch Quecksilber festgestellt. Auf Grund dessen ist eine Deponierung 
des Aushubs gesetzlich erforderlich, was zu Mehrkosten führt. 
 
Die Mehrkosten sind nicht vollständig von der Stadtgemeinde Schwechat zu tragen, 
sondern werden zu 75% vom Bund und Land gefördert. 
 
Sofern der Verursacher der Bodenverunreinigung ermittelt werden kann, sollen 
diesem die Mehrkosten weiterverrechnet werden. 
 
 
Nach Vorberatung in den zuständigen Gemeinderatsausschüssen sowie im Stadtrat 
stelle ich zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat folgenden 
 

A N T R A G : 
 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Schwechat beschließt die Freigabe der durch 
den verunreinigten Baugrund entstehenden Mehrkosten gemäß beiliegender 
Aufstellung von 213.776,81 €; darin enthalten ist eine Reserve für 
Massenmehrungen von 86.886,82 €. Die Abrechnung erfolgt nach tatsächlichen 
Massen und Probeergebnissen. Die finanziellen Mittel sind der VAST 
5.63904.069010; zu entnehmen, die Bedeckung ist gegeben bzw. im Voranschlag 
2025 vorzusehen. Sollte dies nicht der Fall sein, ist ein Nachtragsvoranschlag zu 
beschließen. 
 
 
Beilagen: 
Grobkostenschätzung Restrukturierung Liesing 

 
 
 
Beschluss: Antrag einstimmig angenommen. 
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490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 45 der Tagesordnung 
 
 

Wirtschaftsförderung 2022 und 2024 
 
 
Antragsteller: Imre Anton 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
Es sind bei der Stadtgemeinde Schwechat folgende Förderansuchen eingelangt.  
 
 
1. Adventaktion 2022 – Wirtschaftsplattform (beantragte Förderhöhe € 3.250,00) 

max. Förderhöhe € 1.625,00 
 
2. Bummelabend 2022 – Wirtschaftsplattform (beantragte Förderhöhe € 

4.910,00) 
max. Förderhöhe € 2.455,00 
 

3. Bummelabend 2024 – Wirtschaftsplattform (beantragte Förderhöhe € 
3.820,00) 
max. Förderhöhe € 1.910,00 

 
4. Adventaktion 2024 – Wirtschaftsplattform (beantragte Förderhöhe € 2.900,00) 

max. Förderhöhe € 1.500,00 
 

5. Genial im Lokal 2024 – Verein Schwechater Gastwirte (ZVR Zahl: 
1807428932) 
max. Förderhöhe € 2.500,00 

 
6. Adventmarkt Felmayer 2024 (Kinderschminken, Beleuchtung Markt und 

Bäume) – Roman Straubinger, Felmayer’s Gastwirtschaft 
max. Förderhöhe € 2.000,00 (beantragte Förderhöhe € 4.380,00) 

 
7. 60 Jahr-Jubiläum Geschirrgeschäft Widl – Nadya Widl (Unterstützung der 

Veranstaltung) 
 

 
 

Der Wirtschaftsförderungsbeirat konnte aufgrund ausstehender Rückmeldungen 
keine Empfehlung abgegeben. Eine physische Sitzung konnte aufgrund der 
Kurzfristigkeit nicht mehr einberufen werden. 
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Nach Vorberatung in den zuständigen Gemeinderatsausschüssen sowie im Stadtrat 
stelle ich zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat folgenden 
 

A N T R A G : 
 
Der Gemeinderat genehmigt die Wirtschaftsförderungen für die Jahre 2022 und 2024 
für folgende Vereine von der VASt. 1.78000.775000: 
 
Adventaktion 2022 – Wirtschaftsplattform  
Förderhöhe € 1.625,00 
 
Bummelabend 2022 – Wirtschaftsplattform  
Förderhöhe € 2.455,00 
 
Bummelabend 2024 – Wirtschaftsplattform  
Förderhöhe € 1.910,00 
 
Adventaktion 2024 – Wirtschaftsplattform  
Förderhöhe € 1.500,00 
(= Förderung in der Höhe von 50% der Kosten; Auflage: Es muss insgesamt zu einer 
weihnachtlichen Verschönerung des Stadtkerns kommen. Insbesondere wird hier auf 
die Beleuchtung und die Schmückung der Christbäume Wert gelegt.) 
 
Genial im Lokal 2024 – Verein Schwechater Gastwirte 
Förderhöhe € 2.500,00 
 
Adventmarkt Felmayer 2024 - Roman Straubinger, Felmayer’s Gastwirtschaft 
Förderhöhe € 2.000,00 
 
 
Keine Wirtschaftsförderung soll folgender Antragsteller erhalten: 
 
60 Jahr-Jubiläum Geschirrgeschäft Widl – Nadya Widl, da der Fördergegenstand 
weggefallen ist. 
 
 
 
 
 
Wechselrede:  
STR Anton Imre 2 x 
STR Walter Schaffer 
 
 
Beschluss: Antrag einstimmig angenommen. 
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490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 46 der Tagesordnung 
 
 

Geschäftslokal Hähergasse 33, Top II; Verlängerung des Mietverhältnisses 
eines befristeten Mietvertrages auf 2 Jahre 

 
 
Antragsteller: Imre Anton 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
Die Befristung des Mietvertrages mit Firma B.I.D. Gebäudereinigung e.U. hinsichtlich 
des Geschäftslokales in der Hähergasse 33, 2320 Schwechat-Rannersdorf endet mit 
30.4.2025 und soll auf weitere 2 Jahre verlängert werden. 
 
 
 
Nach Vorberatung in den zuständigen Gemeinderatsausschüssen sowie im Stadtrat 
stelle ich zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat folgenden 
 

A N T R A G : 
 
Der Gemeinderat genehmigt die Verlängerung des Mietverhältnisses mit Firma B.I.D. 
Gebäudereinigung e.U.; Hähergasse 33, Top II bis 30.4.2027 
 
 
 
 
 
Beschluss: Antrag einstimmig angenommen. 
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490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 47 der Tagesordnung 
 
 

Geschäftslokal, Lager Wiener Straße 23b - Neuvermietung 
 
 
Antragsteller: Imre Anton 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
Da das Mietverhältnis mit Herrn xxxxxxxxxxxxxx per 31.12.2024 endet und eine 
Bewerbung von Herrn René Bauhofer hinsichtlich Neuanmietung  übermittelt wurde, 
soll nun ein neues, auf 5 Jahre befristetes Mietverhältnis per 1.1.2025 mit Firma 
Elektrotechnik Bauhofer, Trude Mally-Gasse 10/Haus 7, 2320 Schwechat hinsichtlich 
des Geschäftslokales sowie Lagers in der Wiener Straße 23b abgeschlossen 
werden. Zweck des Betreibens ist eine Elektrotechnikfirma. Der monatliche 
Hauptmietzins pro m² Nutzfläche für die Bürofläche im EG (55 m²) beträgt € 8,30.  
Der monatliche Hauptmietzins pro m² Nutzfläche für die Lagerfläche im Keller (42 m²) 
beträgt € 1,05.    
 
 
Nach Vorberatung in den zuständigen Gemeinderatsausschüssen sowie im Stadtrat 
stelle ich zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat folgenden 
 

A N T R A G : 
 
Der Gemeinderat stimmt einem befristeten Neuabschluss mit Firma Elektrotechnik 
Bauhofer, Trude Mally-Gasse 10/Haus 7 per 1.1.2025, hinsichtlich des 
Geschäftslokales und Lagers in Schwechat, Wiener Straße 23b zu. 
 
 
 
Beilagen: 
Mietvertrag Elektrotechnik Bauhofer 02.12.2024 

 
 
 
Beschluss: Antrag einstimmig angenommen. 
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490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 48 der Tagesordnung 
 
 

Tätigkeit des Prüfungsausschusses 
 
 
Antragsteller: Edelhauser Alexander, MMag. 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
Der Prüfungsausschuss hat am 20.11.2024 eine Sitzung abgehalten. 
 
Tagesordnung: 
Unvermutete Kassenkontrolle (Abt.VI & Bürgerservice) 
 
Bericht: 
Laut Tagesordnung wurde zunächst der Barkassenbestand des Bürgerservice 
geprüft. Gemäß Kassenbestandsnachweis hat der Barbestand  
mit dem tatsächlichen Bestand übereingestimmt. 
  
Bei den Parkscheinen für die „Grüne Zone“ wurde Richtigkeit der Bestände 
festgestellt. 
 
Bei Prüfung der Schwechater Gutscheine wurde Richtigkeit der Bestände festgestellt. 
 
Herr Kammeramtsdirektor Kirchner gibt in seiner Funktion als Kassenverwalter der 
Stadtgemeinde Schwechat Auskunft über die Kontostände der Stadtgemeinde 
Schwechat. Festgestellt wurde, dass die auf den Kontoauszügen angeführten 
Beträge mit dem Tagesabschluss per 8.11.2024 übereinstimmen. 
 
Hierzu wird erklärt, dass der 8.11.2024 der aktuellste Buchungsstand ist zu dem ein 
Tagesabschluss möglich ist. 
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmige Annahme 
 
Stellungnahmen: 
Herr Kammeramtsdirektor Kirchner verzichtet auf eine Stellungnahme.        
 
 
Der Prüfungsausschuss hat am 27.11.2024 eine weitere Sitzung abgehalten. 
 
Tagesordnung: 
Gebarungsprüfung der Städtischen Friedhofsverwaltung am Beispiel des 
Waldfriedhofes Schwechat; Überblick über die Gebühren, Bestattungsarten, 
Platzreserven etc. Besichtigung des Waldfriedhofes Schwechat inkl. der dortigen 
Räumlichkeiten (Leichenhalle, Leichenkühlhaus, etc.) 
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Bericht: 
Fr. Ing. Daniela Wrbka und Fr. Laura Madlener werden zu Beginn ersucht mit dem 
Prüfungsausschuss einen Rundgang durch den Friedhof und den angeschlossenen 
Gebäuden durchzuführen. Dabei erklärt Fr. Ing. Daniela Wrbka die unterschiedlichen 
Grabstätten (Baum,- und Wiesengräber, Familiengräber, Grüfte und Urnen, 
eingefasste Gräber, Reihengräber). 
Besprochen wurde auch was unter Sonderanlagen am Friedhof zu verstehen und 
wie hoch deren Erhaltungsbedarf ist. Zu den besichtigten Gebäuden wird ausgeführt, 
dass diese ca. ab 1965 errichtet wurden und sich in einem altersgemäßen adäquaten 
Zustand befinden. Zudem überreicht Fr. Ing. Daniela Wrbka Unterlagen über die 
Gebühren und Kosten, sowie die Friedhofsordnung und Friedhofsgebührenordnung. 
Diese Unterlagen sind dem Protokoll angeschlossen und es wird darauf verwiesen. 
Der Friedhof wird durch ein automatisches Schließsystem versperrt. 
 
Der Neubau der Urnenmauern sowie die notwendigen Sanierungen führen zu einem 
derzeitigen Defizit der Einnahmen und Ausgaben, daher empfiehlt der 
Prüfungsausschuss eine Erhöhung der Gebühren zu evaluieren und im 
angemessenen Ausmaß durchzuführen. 
 
Weitere Empfehlungen des Prüfungsausschusses sind: 
 
Installation von Infrarotpaneelen in der Aufbahrungshalle 
Überprüfung der Lagerverhältnisse in der ehemaligen Friedhofswärterwohnung 
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmige Annahme 
 
Stellungnahmen: 
Fr. Ing. Daniela Wrbka verzichtet auf eine Stellungnahme.   
                
Nach Vorberatung in den zuständigen Gemeinderatsausschüssen sowie im Stadtrat 
stelle ich zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat folgenden 
 

A N T R A G : 
 
 
 
Wechselrede:  
BGM Karin Baier 
STR DI Peter Pinka 
STR Anton Imre 
GR Johann Schaider 
 
 
Beschluss: zur Kenntnis genommen 
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490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 49 der Tagesordnung 
 
 

Förderung einer Veranstaltung im Multiversum – Österreichischer 
Tennisverband, Davis Cup 

 
 
Antragsteller: Baier Karin 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
Der Österreichische Tennisverband trägt den Davis Cup gegen Finnland am 
31.1.2025 und am 1.2.2025 im Multiversum Schwechat aus. 
 
Die Halle bietet aufgrund ihrer Größe optimale Bedingungen für die Austragung des 
Davis Cups. 
 
Einige junge Spieler aus dem Team von Jürgen Melzer sind im Moment sportlich 
sehr erfolgreich und am Sprung unter die TOP 100 der ATP-Rangliste. Sportlich ist 
die Veranstaltung sehr gut aufgestellt. 
 
Die Veranstaltung bringt für die Stadt einen wirtschaftlichen und medialen Mehrwert 
und wird dementsprechend beworben. 
 
 

A N T R A G : 
 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Schwechat genehmigt die Bereitstellung eines 
Frei-Tages jener der Stadtgemeinde Schwechat zur Verfügung stehenden Mietfrei-
Tage im Multiversum Schwechat für Austragung des Davis Cups des 
Österreichischen Tennisverbands am 31.1.2025 und am 1.2.2025. 
 
 
 
 
 
Beschluss: Antrag einstimmig angenommen. 
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490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 50 der Tagesordnung 
 
 

Förderung einer Veranstaltung im Multiversum – Service Mensch 
GmbH/Volkshilfe NÖ, Mitarbeiter:innen-Tag 2025 

 
 
Antragsteller: Baier Karin 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
Die Service Mensch GmbH/Volkshilfe NÖ veranstaltet am 1.3.2025 ihren 
Mitarbeiter:innen-Tag im Multiversum Schwechat. An diesem Event nehmen ca. 700 
Mitarbeiter:innen teil, darunter Krankenpfleger:innen, Heimhelfer:innen, Kindergarten-
Pädagog:innen. Mit dieser Veranstaltung möchte die Volkshilfe NÖ ihren 
Mitarbeiter:innen „Danke“ sagen. Auf dem Programm stehen Frühstück, ein Vortrag 
zu Energie im Job, ein Mittagessen, eine Talkrunde sowie ein Kabarett. 
 
 

A N T R A G : 
 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Schwechat genehmigt die Bereitstellung eines 
Frei-Tages jener der Stadtgemeinde Schwechat zur Verfügung stehenden Mietfrei-
Tage im Multiversum Schwechat für die Abhaltung des Mitarbeiter:innen-Tages der 
Service Mensch GmbH/Volkshilfe NÖ am 1.3.2025. 
 
 
 
 
 
Beschluss: Antrag einstimmig angenommen. 
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490. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 12.12.2024 
 
 

Punkt 51 der Tagesordnung 
 
 

Stellungnahme zum UVP-Verfahren Tunnel Donau-Lobau und HASt. Essling 
 
 
Antragsteller: Schaffer Walter 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
Das Klimaschutzministerium hat eine Kundmachung betreffend Projektänderungen 

zum Lobautunnel übermittelt. Darin werden die Lkw-Fahrten statt mit etwas über 900 

Lkw täglich auf 2.500 Lkw täglich während der Bauphase prognostiziert. Dies könnte 

nicht nur zu wesentlich höheren Beeinträchtigungen für alle Büger:innen, sondern 

sogar zum Verkehrskollaps in unserer Stadt führen. Daher soll eine entsprechende 

Stellungnahme sowohl an das Klimaministerium als auch an die Landeshauptfrau 

Johanna Mikl-Leitner, den zuständigen Verkehrslandesrat LH-Stellvertreter Udo 

Landbauer und alle NÖ Landtagsklubs üermittelt werden.  

A N T R A G : 
 
Mit Schreiben des Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, 

Innovation und Technologie vom 13.11.2024 wurde die Kundmachung zu 

Geschäftszahl: 2024-0.656.604 betreffend 

NÖ/W, S1 Wiener Außenring Schnellstraße, Abschnitt Schwechat – 

Süßenbrunn, 2. Verwirklichungsabschnitt Schwechat – Groß-Enzersdorf, 

Änderungsverfahren gemäß § 24g UVP-G 2000, Projektänderungen „Tunnel 

Donau-Lobau und HASt. Essling“ und „Externe Transportfahrten“  

übermittelt. 

In die Genehmigungsanträge, die Projektänderungsunterlagen, die 

fachgutachterlichen Stellungnahmen sowie in die Ergänzung der Teilgutachten und 

der Sicherheitsbeurteilung gemäß STSG kann vom 20. November 2024 bis 

einschließlich 3. Jänner 2025 elektronisch Einsicht genommen werden. 

Während dieser Frist haben betroffene Parteien, darunter insbesondere Nachbarn 

gemäß § 19 Abs. 1 UVP-G 2000, die Möglichkeit, schriftlich Einwendungen beim 

Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und 

Technologie, Abteilung IV/IVVS4, Radetzkystraße 2, 1030 Wien, einzubringen. 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Schwechat hat sich im Zuge der 490. Sitzung 

am 12.12.2024 intensiv mit der vorliegenden Projektänderung „externe 
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Transportfahrten“ und den damit einhergehenden Veränderungen beschäftigt und 

hält hierzu Folgendes fest: 

Die Projektänderung „Externe Transportfahrten“ sieht aufgrund der 

Weiterentwicklung und Detailierung des Projektes eine drastische Erhöhung der 

externen LKW-Fahrten während der Bauphase vor. Laut den vorliegenden 

Unterlagen wird die Anzahl für den Baubereich Süd samt Knoten Schwechat mit 

2520 LKW-Fahrten pro Tag beziffert. Beinhaltet sind hierbei alle An- und 

Abtransporte sowie die dadurch bedingten Leerfahrten. Ursprünglich waren lediglich 

924 LKW-Fahrten/Tag für diesen Bereich angenommen. Diese signifikante 

Steigerung wirft erhebliche Bedenken auf. 

In der Stadtgemeinde Schwechat herrscht aufgrund ihrer räumlichen Lage - 

unmittelbare Nähe zu Wien und dem Flughafen Wien/Schwechat sowie im 

Vierländereck -  eine große Dynamik im Verkehrsaufkommen. 

Diese Dynamik führt bereits heute dazu, dass die Auslastung der A4 und der S 1 

sowie der untergeordneten Verkehrsnetze (Landes- und Gemeindestraßen) sehr 

hoch ist.  

Aus diesem Grund fordert die Stadtgemeinde Schwechat nachweislich Maßnahmen 

bzw. Auflagen ein, die die zu erwartenden unzulässigen Mehrbelastungen jeglicher 

Art (Verkehr, Lärm, etc.) für unser Stadtgebiet vermeiden.  

Insbesondere stellt sich die Frage, welche konkreten, vorausschauenden 

Maßnahmen geplant sind, um adäquat mit Staus und den zu erwartenden 

verkehrlichen Überlastungen umzugehen. Eine ausreichende Leistungsfähigkeit der 

Verkehrsnetze ist sicherzustellen. 

Die verkehrliche Überlastung rund um den Knoten Schwechat (Stau mit Level F 

sowie Level E) während der Tagesspitzen, wie in der Fachgutachterlichen 

Stellungnahme zum Änderungsverfahren von em. o. Univ. Prof. DI. Dr. Gerd Sammer 

prognostiziert, ist für die Stadtgemeinde Schwechat inakzeptabel. 

Daher fordern wir einen fachlich fundierten Nachweis der notwendigen 

Handlungsmaßnahmen und deren Wirksamkeit, um Überlastungen in unserem 

Stadtgebiet zu vermeiden. 

Es darf im Zuge der angenommenen Baustellenfahrten zu keinen weiteren 

Verlagerungen ins untergeordnete Verkehrsnetz kommen!  

Die Wahl der Deponiestandorte und der damit verbundenen LKW-Baustellenfahrten 

müssen so erfolgen, dass es im bereits jetzt hochbelasteten Bereich rund um den 

Knoten Schwechat nicht zu einer zusätzlichen Verdrängung von Pkw-Fahrten oder 

auch LKW-Fahrten in das untergeordnete Netz kommt. 
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Es wird seitens der Stadtgemeinde Schwechat sehr kritisch gesehen, dass die 

tatsächlichen Deponieflächen, die angefahren werden sollen, bislang noch nicht 

festgelegt sind.  

Bei den drei geprüften Richtungen wurde angenommen, dass jeweils 100% des zu- 

und abfahrenden Baustellenverkehrs in eine Richtung geführt wird (Worst-Case-

Szenario).  

Ohne eine anteilsmäßige Aufteilung des LKW- Baustellenverkehrs (Zu- und 

Abfahrten), ist eine Überlastung in Form von Staus und anderen Störfällen zu 

erwarten. Die Auswirkungen der damit einhergehenden Ausweichfahrten in das 

unterrangige Netz, wurden in den vorliegenden Unterlagen nach Auffassung der 

Stadtgemeinde Schwechat nicht ausreichend dargestellt und erläutert. Da die Stadt 

Schwechat bereits jetzt in Fall von Störungen auf der A4 und oder S1 unter massiven 

Ausweichbewegungen leidet, sehen wir hier dringenden Handlungsbedarf. 

Angesichts der schwer vorauszusagenden verkehrspolitischen Entwicklung und 

weiteren Einflussfaktoren auf das prognostizierte Verkehrsverhalten besteht eine 

hohe Unsicherheit in Bezug auf die zu erwartenden Auslastungen. Deshalb fordert 

die Stadtgemeinde Schwechat, dass vor Baubeginn und der endgültigen Festlegung 

der Deponiestandorte eine umfassende Aktualisierung und Überprüfung der 

Leistungsfähigkeits- und Routenabschätzung für den Lkw-Verkehr während der 

Bauphase unter Berücksichtigung aktueller Verkehrsdaten durchgeführt wird. In 

diesem Zusammenhang stellt sich die Frage, inwieweit z.B. die aus der „Corona-Zeit“ 

stammenden Verkehrszählungen überhaupt noch aussagekräftig sind. 

Zudem haben noch nicht umgesetzte Planungsprojekte, wie beispielsweise die 

Umfahrung von Zwölfaxing sowie der Flughafen mit der dritten Piste und der 

Verlegung der B 10, nicht nur einen wesentlichen Einfluss auf das 

Verkehrsgeschehen auf den Strecken der A 4 und der S1 Süd, sondern auf die 

gesamte Region. Deshalb müssen auch diese Faktoren für eine nachhaltige Lösung 

mit in Betracht gezogen werden. Genauso wie allfällige Sondertransporte die noch 

gar nicht in der Projektänderung beziffert wurden. Auch im Bereich des öffentlichen 

Verkehrs ist anzunehmen, dass die vorhandenen Kapazitäten keine zusätzliche 

Aufnahme zulässt. Vor allem bei einer vorgesehenen Sperre der S-Bahn Wien -  

Stammstrecke.    

Darüber hinaus verweisen wir darauf, dass die überarbeitete EU-Luftqualitätsrichtlinie 

2024/2881 am 14. Oktober 2024 im Umweltrat beschlossen und am 20. November 

2024 im Amtsblatt der EU veröffentlicht wurde. Die neue EU-Luftqualitätsrichtlinie 

wird am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung, also am 10. Dezember 2024 in 

Kraft treten. Auch wenn das Immissionsschutzgesetz – Luft (IG-L) erst  bis zum 10. 

Dezember 2026 zu überarbeiten ist, kann dieser neue Maßstab bei der Bewertung 

der Zusatzbelastungen, nicht ganz außer Acht gelassen werden!  
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Die Stadt Schwechat geht davon aus, dass nicht nur laufend Informationen zum 

Baugeschehen generell erfolgen, sondern auch eine Anlaufstelle (Ombudsstelle) 

eingerichtet wird.     

Die Stadtgemeinde Schwechat setzt sich vehement für die Interessen ihrer 

Bürgerinnen und Bürger ein. Daher ersuchen wir diese Stellungnahme mit größter 

Sorgfalt zu prüfen und die notwendigen Maßnahmen für die Sicherstellung einer 

adäquaten und verträglichen Verkehrssituation während der Bauphase einzuleiten. 

Die Lebensqualität unserer Bürgerinnen und Bürger ist, auch zu dieser Zeit, 

jedenfalls sicherzustellen. 

 
 
 
 
Wechselrede:  
BGM Karin Baier 2 x 
GR Mag. Paul Haschka 
STR Walter Schaffer 
 
 
Beschluss: Antrag einstimmig angenommen. 

  
 


